
Expedition : Aanggasse No . 27

1873Samstag ha 7 . AugustM 18 »

Heute Samstag Abend r

Leberklös und Sauerkraut
Carl Ctlaubitz , Grabenstraße 24 . 16625

Notizen .

Heute Samstag den 7 . August , Mittags 12 Uhr :

Termin zur Einreichung von Submisstonsofferten auf die bei Herstellung
einer Kanalstrecke im Distrikt Schiersteiner Lech vorkommenden Maurer -

arbeiten , bei dem hiesigen Stadtbauamte , Zimmer No . 30 ( S . Tgbl . 179 )

Termin zur Einreichung von Submissionsofferten auf die Herstellung emes

zweimaligen Oelsarbenanstrichs des Geländers am Kurgarten , bei dem

Stadtbauamte , Zimmer No . 31 . ( S . Tgbl . 180 .) .
Vergebung der an dem Kirchthurm « zu Erbenherm vorkommenden Dachdecker¬

arbeit , in dem dortigen Rathhause . ( ® . Tgbl . 182 .)

Erste Qualität Lagerbier ,

empfiehlt
"

E . « rimm , 2 Karlstraße 2 .

Jedes Quantum wird täglich frei ins Haus geliefert .

Wiesbadener SagblalL
Gegründet 1852 .

' Submission .

® ie Herstellung von Trottoirpflaster und Rinnenpflaster , und

zwar von .
^ 2Qo Qeöltri in der Karlstraße ,

2 ca . 100 Hs - Mtr . desgl . in der Albrechtstraße ,

3 ) ca . 170 □ =Wtr . desgl . im Dambachthal ,

4 ) ca . 100 ĵ - Mtr . desgl . in der Sonnenbergerstraße

t - n ?m Weae der Submiffion vergeben werden . Versiegelte Offerten
Lk bis rum 11 . August er . Vormittags 11 Uhr auf dem Stadt -

banamte Zimmer Nr . 30 , einzureichen , woselbst auch die Bedingungen

vom 9 . d . Mts . ab ausliegen . Der Stadtbaumeister .

Wiesbaden , den 5 . August 1875 . Schultz .

Curiums zu Wiesbaden .

Programm
der

Mt . C « r - Direetio « während der Pferde - Rennen .

krfler Taa : Freitag den 13 . August Nachmittags 3 Uhr :

Rennplatz zu Clarenthal ( Fasanerie ) : 4 Rennen

lhürden - Rennen,
'

Handicap - Jagdrennen , zwei Jagd - Rennen und

Bauern - Rennen ) .

Nachmittags 4 Uhr : Concert im Curgarte « .

Abends 8 Uhr : S . Concert der Cur - Direction

im großen Saale des Kurhauses , unter Mitwirkung der

Signora Trebelli aus London ( Sopran ) , des Herrn

Theodor Wachtel , Königlich preußischer Kammersänger

aus Wiesbaden ( Tenor ) , und des Fräulein Ottilie

Lichterfeld aus Berlin (Piano ) . — Eintritts - Preise

4 Mark und 3 Mark . „ . . . . .

Zweiter Tag : Samstag den 14 . August Nachmittags 4 Uhr :

Concert im Curgarte « .

Abends 8 Uhr : Bail im großen Saale des CurhauseS .

Dritter Tag : Sonntag den 15 . August Nachmittags 3 Uhr :

Rennplatz zu Clarenthal ( Fasanerie ) : 4 Renne «

(zwei Hürden - Rennen , zwei Jagd - Rennen und Bauern - Rennen ) .

Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr : Concert im Cur «

Vierth Tag : Montag den 16 . August Nachmittags 3 Uhr :

Rennplatz zu Clarenthal ( Fasanerie ) : 4 Rennen

(Osficirr - Hinderniß - Rennen , Hürden - Rennen , Jagd - Rennen ,

Handicap - und Bauern - Stich - Rennen ) .

Nachmittags 4 Uhr : Concert im Curgarte « .

Abends 8 Uhr : Concert im Curgarte « , bengalische
Beleuchtung des Weiher - re .

Näheres durch die Programme des Renn - VereinS und durch das

Concert - Programm . Städtische Cur - Direction : F . Hey l .

Wiesbadener Pferde - Rennen
auf - er Clarenthaler Bahn .

Erster Tag : Freitag den 13 . August Nachmittags 3 Ahr :

1 ) Preis vom Taunus , Staatspreis , 600 Mark , Hürden - Rennen ;

2 ) Preis von Schierstein 600 Mark , dem zweiten und dritten

Pferde Ehrenpreise , Handicap - Jagdrennen ;

3 ) Preis von Nassau , Staatspreis , 750 Mark , Jagd - Rennen ;

4 ) Jagd - Rennen 1000 fl . rhein . , gegeben von einem Wiesbadener

5 ) Preis - Rennen der Landwirthe ; erster Preis 50 Mark , zweiter

30 Mark , dritter 20 Mark .

Zweiter Tag : Sonntag den 15 . August Nachmittags 3 Ahr .

1 ) Pnir von Mosbach , Staatspreis , 750 Mark , Hürden - Rennen ;

2 ) Damen - Preis , Ehrenpreis und 300 Mark , Hürden - Rennen ;

3 ) Sub criptionS - Preis , Ehrenpreis und 700 Mk . , Jagd - Rennen ;

4 ) Preis vom Rhein , 1800 Mark , Jagd - Rennen Hand ' cap ;

5 ) Preis - Rennen der Landwirthe ; erster Preis 50 Mark , zweiter

30 Mk . , dritter 20 Mk .

Dritter Tag : Montag den 16 . Lugust Nachmittags 3 Ahr :

1 ) Ehren - Preis und 400 Mark , Officler - Hinderniß - Rennen ;

2 ) Preis von Stambach , 900 Mark , Hürden - Rennen ;

3 ) Abschieds - Preis , 2000 Mark , Jagd - Rennen ;

4 Preis von Clarenthal , 900 Mark , Jagdrennen ;

5 ) Stich - Rennen der Landwirthe ; erster PrerS 80 Mark , zweiter

40 Mark . ___ 522

Gesangverein „
Union “

.

Unseren verehrlichen unactiven Mitgliedern zur Nachricht , daß sich

der Verein an der Fahne « weihe des Gesangverein -

- Concordia " in Sonnenberg betheiligt und hierzu freundlichst

einladet . Abmarsch präciS 1 Uhr aus dem VereinSlokal

37 ?                Per Vorstanu .

Burg - Ruine Sonnenberg ^
Bei Gelegenheit des am 8 . August stattfindenden Fahnenweih -

f - st - s bringe ich meine Wirthschaft m Erinnerung uu dem Be -

merken , daß die Burg - Ruine einen herrlichen Ueberblick auf den Fest -

platz bietet und daselbst ein gutes Glas Lagerbier aus der Actien -

brauerei , sowie r - i « - W - i « - und kalt - « 1^
werden . Achtungsvoll < « ■ Theis . 16632
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Wi - sba - ener TagblaLt .

Da ? seit einer Reihe von Jahren in Mainz bestehende

Bank - « Wechsel - Geschäft
von [ D . F . 4935 . ]

E . Mendelsohn
beehrt sich seinen verehelichen Kunden anzuzeigen , daß es durch Er¬

richtung eines Zweiggeschäftes in Frankfurt a/M . unter der

Firma :

Mayer & Mendelsohn
,

Bethmannstraße 8 ,

in den Stand gesetzt ist , alle Aufträge im An - und Verkauf von

Staatspapieren , Actien , Prioritäten , Loosen rc . rc . auf das billigste

Badhans zum goldene » Brannen !
Bäder im Abonnement zu billigen ,

Preisen . 450

Flaschen Biere . Ji
Nachstehende Biere find stets in vorzüglicher Qualität auf Lagen

Ganze Flasche . Halbe Flasche
Lagerbier 22 Pf . 12 Ps .
Wiener Bier 29 Pf . 14 Pf .

Erlanger Bier 29 Pf . 17 Pf .

Pilsener Bier 46 Pf . 23 Pf .
Jede ? Quantum wird täglich frei in '

s Haus geliefert . .

Sämmtliche Biere können auch in Gebinden bezogen werden .
und schnellste besorgen zu können und hält sich zu deren Ausführung
sowohl in Mainz als in Frankfurt bestens empfohlen . 271

Oelmaler - Utensilien .

Großes Lager sämmtlicher in dieses Fach einschlagender Artikel .

O . Koch «, Hoflieferant ,
15880

______________________ „ Zum goldenen Schwan .
"

Ausverkauf
wegen Geschäfts - Verlegung .

Reichhaltige Auswahl in gemalten Porzellan - Waaren
zu Gelegenheits - und Ausstattungs - Geschenken empfiehlt , um damit

gänzlich zu räumen , zu herabgeschten Preisen
J . P . F . Hastert ’ s Porzellan - Malerei ,

10836 la Neugasse 1 a .

Ich erlaube mir hiermit ergebens ! anzuzeigen , daß ich Lang -

gaffe 31 ein Uhrmacher - Geschäft eröffnet habe und bitte

ein geehrtes Publikum um gefälligen Zuspruch . — Auswahl aller

Arten Uhren . — Reparaturen werden sorgfältig ausgeführt unter

einjähriger Garantie .
15394 «/ ■ GIUCK , Uhrmacher .

Die

Dßrmpf - iBeettrchoLMÄ ^ eOÄ und

BxeNmhsWOZMNNK
von W * Dotzheimerstraße 29a ,

liefert trockenes Buchen - und Kiefern - Scheitholz , ganz und fertig
geschnitten und gespalten , sowchl zum Heizen wie auch zum An -

zünden , franco in ? Hans .
_______

M8
Stroh - und Rohrstühle werden geflochten Langgaffe 12 ,

Vorderhaus , 2 Stiegen hoch . 14798

Das Landha us des Herrn Grafen v . Bismark

zwischen der Mainzerfiraße mst > den Bahnhöfen , enthaltend 137

Ruthen , ist zu verkaufen . Nähere Auskunft zu ertheilen wird Herr
l > r . Grossmann , Adelhaidstr . 17 , die Gefälligkeit haben . 9943

.300,000 Backsteine , an der Biedricher Ehauffee sitze » d ,
nahe an der Stadt , billig zu verkaufen . Näh . Expedition . 10151

Em Wtrthstisch , oval , 10 Fuß lang , mit Eichenholzpiatte ,
ist billig zu verkaufen . Näheres Exped . 10593

Ein Haus in der Vesten Lage , worin feit

WWWWf Jahren ein Colonialwaaren Geschäft mit bestem Er -

fälg betrieben wurde , ist wegen Kränklichkeit des

Befitzers zu verkaufen . Näheres bei Oh . Fallier , Wilhelm -

stratze 40 . 15982

Niederselterser und Oberselterser Wasser frisch an¬

gekommen Faulbrunnenstraße la , eine Stiege hoch ; auch werden

daselbst Krüge angekaust .
_________

•
________ ___________

14747

Rheinwein - , Bordeaux - und Liqnenr - Flaschen , ä

R . - Mk . 10 . 50 per 100 Stück , empfiehlt zur geneigten Abnahme
10835 J . P . F . Hastert , Neugaffe La .

Jacob Hauch ,

Agent der Rheinischen Bierbrauerei ,
10163 16a Geisbergstcaße 16a .

l ? ” a l * ortiai2 < l - < Jemei3t5
gern , schwarzer Kalk

stets frisch auf Lager zu den billigsten Tagespreisen .
14501

__________ __
Ed . Weygandt .

la Qual . Fettglanz - Wichse
empfiehlt P . lf . Marx ,
14835

______________________
6 Mauritiusplatz 6 .

Aecht persisches Insektenpulver zum Vertilgen des Un -

gezieftrs , sowie Fliegenleim empfiehlt die Material - und Fast -

waaren -Handlung von Ed . Weygandt , Kirchgasse 8 . 15554

Avis .
1

Einem geehrten Publikum hierdurch die Anzeige , daß ich die auf
dem jüngsten Kongreß deutscher Hutmacher zur Herbst - und
Winter - Saison bestimmten Hüte in reichhaltigster Aus -

wähl auf Lager habe und in dm Stand gesetzt bin , die neuesten
Musser schon zu 3 fl . oder 5,14 M . verkaufen zu können . Außer¬
dem mache noch aufmerksam auf die so sehr beliebten hochfeine »

Filz - und Castor - Hüte in stahlblauer Farbe .

Hochachtungsvoll
Carl < wcorg ,

16631 4 Langgaffe 4 , nächst dem Michelsberg .

Eine große Marquise für 3 Fenster liebst Zugthüre Ist Weg¬

zug ? halber billig abzugeben . Näh . Exped .
________

16513

,
"

Rümerberg 9 foitwahrend neue Kartoffeln zu verk . 15469

Her renkleid er werden nach der neuesten Mooe grschmackoöll
und sehr billig angefertigt , sowie alte reparirt und ausgebügelt .

Näbrres obere Webergaffe 40 , Hinterhaus , 2 Stiegen hoch . 9995

Tüncherarbeit . Das Weißen von Zimmern , Qelfarben -

und Fußboden - Anstrich aller Art werden schnell und pünktlich besorgt
f HeMundstraße sl im Seitenbau . 14775

Ein wenig gebrauchtes Kinderwägelchen zu verk . Neeostr. 16 .

Em Blutfinke u . 1 Stockstnke zu verk . Wederg . 40 . IvH
Zwei Kommode « , sehr gut eryalt - n , sind billig zu m >

kauten bei A . Görlaeh , Michelsberg 7 .
____

16637

Metzgergasse 28 ist eme Aepfelmühle , mehrere Leitern ünj
>

mehrere Bütten zu verkaufen .                      14650
Ein Kinderwagen zu verkaufen bei

16636 Nagel . Sattler , Marktstraße 12, _

Möbel , neue und gebrauchte , sowie Spiegel , alte und neue

Stiesel , Röcke und Hosen , eine Parthie sehr gute leinene Betttücher
und Tischtücher werden in dem Magazin Hochstätte 14 zu sehr
billigen Preisen verkauft .  II . Martini . 15404

Eine Parthje gebrauchte Sandsteinplatten u . Pflaster -

• steine sind zu verkaufen Marktstraße 13 . 16481



gesucht von

sw« ,, , Nerwandten und Freunden hiermit die traurige Mit -

Wohlsein Donnerstag den 5 . August Früh sanft verschieden . ist .

Die Beerdigung findet heute Nachmittag um 4 Uhr vom

Leichenhause auS statt .

Wiesbaden , den 7 . August . 1875 .

15357 Die trauernden Hinterbliebenen .

schweren Leiden am Donnerstag Morgen um 6 Uhr fanfr

» « bijuns » eut < SbM » - , N - chmM « r 3 I . Uhl ° ° m © leite

hause , Nerostraße 4 , aus stattfindet .

Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden , den 7 . August 187i >.

16630 Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

L ^ s
^

Kücheru , K ^ der - und Landwadchen erhalten

KKt ” *
u

"
u «

”
S . pl - Mb ' ,

bie besten Stellen durch Frau BlrcJk , 11 Häfnergasse 11 . I

^ n braves Hausmädchen , mit guten Z -ugmffm v -rfehen finde ^

Wt « , lowie

Ein braves Mädchen gesucht Taunusstraße 8
Dienstvttional

w
*

te »
* TBseÄ » s

Drei brave Mädchen suchen StMn tÄXs . 15088 |
Mehrere Köchinnen , Haus - , 3 ' mmer - , Kinder - und Küchenmädchen

werden gegen hohen Lohn ges . durch A . Birck , Kirchgafs - - >

w Gesucht zwei perfekte Köchinnen für gleichem
hohen Lohn durch Frau Schug , Hochstüt . e 16 . ,

Eine Kammerjungfer , welche Kleider machen auf der Maschmenü ^ n ,

srifiren und serviren kann , wird gesucht . Näheres in d r

ein . I « W W Pf ~ MS
guten Lohn . N . beiJ . Geyer , Wildprethandlung , Marktpl .. 8 . 15

Ein junges Mädchen sucht Stelle , am liebsten als Mädchen allem .

. Näheres Saalgasse 16 , 1 Stiege hoch .
wabdien

Ein hübsches , flinkes , mit guten ZeugNissenvnehMerMädchen,

welches selbstständig kochen , auch waschen und bügeln kann ,

gegen guten Lohn gesucht . Näheres Expedition .

Allgemeiner Krankenverein der Stadt

B
Wiesbaden .

Unseren Mitgliedern zur Nachricht , daß das Bereinsmitglied

Friedrich Schwalbach mit Tod " bgegangen ist .

Die Beerdigung findet heute Samstag Nachmittags 3 / , Uhr

vom Sterbehause , Nerostraße 4 , aus stM .

^ ^ reetio « .

Gxpeditio « r Langgafse No . 27 .
_____ _— ------- — — -- 77777

. MMMUM
würde auch eme Dame auf der Reise begleiten . - y

Glaser « ud Schreiner
Malcomeß L Schery , Dotzheimerstraße 50 . 16605

Fuhrleute

I -ünckeraesellen gesucht von Gebrüder Kühn , lööoo

a u tükbtiae Farbenarberter

gnw . il » 15 i » i » vintote »»

i Äimmer Kammer und Kklche , sofon zu Beinutiytu .
1

Kirchaas e

™
möblirteS Zimmer mit Kost , zu verm . 16620

Moritzstratze 28 ist eine Mansarde an eme einzelne Pers ^
u

vermiethen .

^
37

iafiS =essSiES

- ---
Gute - Verkauf .

„ um den Breis von 22 .000 Thlrn . oder gegen

. eine Besitzung mit 25 Morgen

r
H

Wiesenund Wald in der Nähe von

jSjnm prachtvollster Rheinlandschaft . Näh . durch K . Kraus , |
^

« re S - P ^ L o ' dmäre sowie snmre Fa ? on , fi ^ bllüg

Gypser empfiehlt sich und verspricht

sslidl md s^ lle Arbeit zu den billigsten Preisen . Mhms

unverheiratheten Kansmäü « , welcher selbst - j
BäffSen will , kann ein gutes Geschäft nachgewiksen werden

LÄch Friedr . Winterrn ^ er Häfnera - 3 . ^ ° rt . 1^
9

Verloren Sn1* ?ÄamSS Jn !

Wan bittet nm Abgabe Friedrichstraße 10 ' m Ladern I

"
kim tüchtige Büglerin lucht noch Kunden . R . Hochstütte 28 . 166G3 I

"
ffiWMÄt werden durch Bitter

’ » Placirungs - Bureau ,

W - bergaM 13 : Eine
.

Bonne , frrniWt

fflMT Herrschasten und Hotelbesttzer « ,
"V ® |

welAaran gelegen ist gutes Dienstper - nal zu

^

erhalten ,

i » M

Fran Birck ,
11 Häfnergasse 11 .

14 ^
Ein im Haushalt erfahrenes Dienstmädchen mit guten Zeugnflfln

Stelle , am liebsten bei einer vornehmen Herrschaft . Nuheres ^ ero ^

^ ^ E
^ H ^rrschaftsköchinue « , selbstständige feine ,

» Äitiinuctt , Mädchen für allein ,



__________________________________
Wiesbadener Lagblatt .

__________

IUm

mit dem Rest unseres Sommerlagers ,
bestehend in fertigen

Bnxkin - Anzflgen , Paletots
,

Lfistre -

,

Cachemire -

,
Mohair -

, Alpacca - Röcken
und - Säcken

,
Drill - Anzügen ,

sowie
Knaben - Anzügen in Wolle u . Leinen 4c

.

rasch zu räumen , verkaufen wir denselben zum Selbstkostenpreis .

589 Stiss *
I

Möbel -
,

Betten - und Spiegel - Lager
1 grosse Burgstrasse 1 .

m , ,
die ergebene Anzeige daß eine große Sendung vorzüglich und nach dem neuesten Geschmacke gearbeiteter Möbel ii

Nußbaum und Mahagoni eingetroffen ist , als :
u 1 "

Buffets , Spiegel - , Olas - und Kleiderscliränke , Herrn - und Bamenschreibtische , Auszieh *
unb Salontische , Näh - und Spieltische , Klapptische , Nacht - und Waschtische mit Marmor -
Platten , Kommoden , Kleiderstöcke u . s . to „

P

eomplete Herrschafts - , Dienstboten - und Kinderbetten , sowie einzelne Bettstücke .
Spiegel in Gold » und Holzrahmen , 11904
lackirte Zimmer - und Küchenmöbel jeder Art ,

werrV
* * und Strohstühle , Kinderstühle , Klavierstühle , Nachtstühle , Küchen - Stühle

Wiener Rohrstühle , Klappstühle und Sessel ,
und empfehle solche zu den billigsten Preisen . jge fl [ eS8 %

C

L

ft

L

x

i

i
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§
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Gewerbehalle zu Biebrich .

Wegen Abholung von Gewinnen aus der am 2 . d . Mts . statt¬
gehabten Verloosung der Biebricher Gewerbehalle beliebe man sich
an Herrn August Wolff , Holzhändler in Biebrich , zu
wenden .

___________________________ __ __
16546

Kohlen ! Kohlen ! Kohlen !
la Qualität wie bisher , per Fuhre ( 20 ° /o ) 18 Mark empfiehlt

Wilh . Wolf , Holz - und Kohlen - Handlung ,
37 Walramstraße 37 .

Bestellungen werden auch bei Herrn Metzgermeister Jac . Lenz ,
3 Michelsberg 3 , entgegen genommen . 16611

Photographie .

In bester Lage Wiesbadens wird ein

■ photographisches Atelier ,
I

I auf das Vortheilhasteste erbaut , zu miethen oder zu kaufen gesucht . I
Gefl . Franeo - Offerten an Josef Dressier , Berlin , |

D Unter den Linden 59 . 14740 I

Ein Rund - Reise - BiUet 2 . Ciaffe nach Berlin ist abiu -
geben Stifistroße 12 b , 2 Stiegen hoch .

_____________________
16608

Wasche zum Bügeln wird angenommen und schnell und
billig besorgt . Näh . Exped . 16613

Kartoffeln
,

neue , la Qualität , per Kumpf 8 kr . , sind fortwährend 3 Micheli -
berg 3 und 37 Walramstraße 37 zu haben .

____________
16612

Weizen
, Roggen n . Gerste

kaufe ich zum Tagespreise an und kann täglich abzeliefert werden bei
15350

_________
Moses Wolfsohn , Schwalbacherstraße 7 ,

Bestellungen auf schöne Mirabellen
werden entgegen genommen . Jn

'
s HauS geliefert per 25 Psd .

2 Mark 75 Pfg . ; bei Abnahme von 100 Pfd . 10 Mark .
Hof Armada bei Schierstein .

16599
_____________ __ ______

V . Henn , Domänenpächter .

Kssi ge
Wegen Geschäftsaufgabe werden die Vorräthe einer Fabrik zu

ganz außergewöhnlichen Preisen faßweise verkauft . Für Reinheit
wird garantirt . Näh . Exped .

____________________ 16606

Eme sehr gute Speise und Schenk - Wirthschaft ist zu
vermiethen resp . dar Inventar zu verkaufen . Näheres in der
Expedition d . Bl .

__________________________________
16604

.
Ein Garte « mit feinem Steinobst ist abzugeben . Nah .

m der Expedition d . Bl .
__

16601

Abgespielte Spielkarte « sind zu verkaufen . Näheres im

„ Hotel Dafch " beim Kellner . 16596



Gxpevitio « : Langgaffe Ro . 27 .

Restauration Mieser »
16627

Gesang - Verein
„

Friede “
.

Heute Abend : Probe . Mite um zeitiges Erscheinen .

16634 Der Vorstand

41 Schwalbacherstratze 41 .

Heute Abend :

Frei - Coitcer

Fahnenweihe
zu Somwitfeerg »

Sonntag den 8 . August : Fahnenweihe des

Gesangvereins „Coneordia "
zu Sonnenberg unter

Leitung des Directors Herrn Korth und unter gütiger Mit -

Wirkung verschiedener Gesangvereine , sswie des Musik - Corps der

B ebncher Unterofficierschule unter Leitung ihretz Cavellmeisters Herrn

Hoffmann . Die Festlichkeit beginnt um 3 Uhr im Hofgarten ,

woselbst für gute Speise « und Getränke bestens Sorge ge¬

tragen wird . AbmdZ 8 Uhr : Fest - Ball in dem dazu festlich
d - corirten Saale „ Zur Krone "

, woselbst sür einen guten , reinen

Wein und beste Küche Sorgt getragen ist . — Eintrittspreis in den

Hofgarten a Person 20 Pf . ( Kinder frei ) , zum Balle 1 Mk . 20 Pf .

Hierzu ladet ergebenst ein ,
16617 Das Fest - Comite .

Brauerei Lutri
,

* * • & !$ * ’ • ?
Hmte Samstag und morgen Sonntag : 16595

Grosses Vowcert9
verbunden mit Gesangs - und komische « Vorträge « ,

Duetts , Couplets und Soloscherze « .

Anfang : Samstags um 7 ' / - Uhr , Sonntags um 4 Uhr Nachmittags .

1808er Geisenheimer
aus dem Keller des Freiherr « vo « Schenk per Flasche zu

Mark 6 . empfehlen
16618 f . Urban & Cie . , Schützenhofstratze 1 .

Reue Fischhalle ,
‘

Ecke der Golv - und Metzgergasse . 520

Frisch cingetroffen : Helgoländer Schellfische ( ausgezeichnete
Qualität ) , ächte « Rheinsalm 1 . Qualität , sehr frische See .

jungen (Soles ) , Stnnbutt , Tarbmt , Zander ( autak ) , Bachforellen ,

Goldbutt , Krebse in allen Größen , Flußfische , besonders sehr schöne

Rheinhechte per Pfd . 1 Mark 3 Psg . bis 1 Mark 20 Pfg . , Rhein -

Karpfen 80 Pfg . rc .
_____________ ________________________ _________

Eine Sendung italienischer Hühner zur

Zucht eingetroffen bei

Joh . tteyer , Hoflieferant ,

16624
__________________

3 Marktplatz 3 .

Bohnen - Schneidmaschinen
empfiehlt I Kalkbrenner , Friedrichstraße 10 . 16375

Bei Schreiner Ruppert , obere Webergasse , sind neue nuß -

baumene Möbel , als : Kaunitze , Kommoden , Bettstellen , Nacht -

und ovale Tische , Wasch - und Kleiderschränke , zu verkaufen . 16016

50 Francs par jour de Benefice
pour une demoiselle ou jeune homme ayant 2000 Francs

comptant pour l ’apprentissage d ’
un article haute nouveaut6 ,

facile , jolie , et appris dans 1 mois . S
' adresser franco poste

restante W . h .                             16559
Ein Steinkarren für Maurer zu verkaufen . N . Exp . 15000

J . Schmitt , Friseur ,
^ ^ 1 ° ,

empfiehlt sich den geehrten Damen im Anfertigen aller Haararbeiten ;

auch werden von ausgefallenen Haaren Zöpfe , ChignonS , Locken

alles gut und dauerhaft gearbeitet . Zugleich halte ich mein Cabinet

zum Haarschneiden , Frisiren und Rasiren bestens empfohlen . 16629

öml
— sür JBänner , =

nach eigener Methode dargestellt aus der ächten
d Ginseng - ffiutid , die als unvergleichliches Kraft -

mittel von den berühmten Professoren Nees v . Esen -

deck , Oken und Rumphius rühmlichst empfohlen ,

äIXVw '
v haben sich in kurzer Zeit einen ISST Welt -

Fv )■. ' Vz ruf erworben und begründen nach dem

übereinstimmenden Urtheil unserer ersten Aulori -

lä/v ykH täten der Medicin eine neue Aera auf dem Ge¬

biete der Zerrüttungen des Nervensystems , bei Schwächezuständen ,

Anämie , Blutarmuth rc . Ihre fast wunderbaren Erfolge erregten

mit Recht unter den Aerzten nicht nur das größte Aufsehen , sondern

sie räumten ihnen auch MK
'

als eine Panac ^ e der

Wissenschaft unbestreitbar de « erste « Platz unter

allen bisher bekannten Präparaten diefer Gattung

ein . Preis incl . Verpack . , auSführl . Gkbr . - Anw . , Medizin . Urtheilcu

u . Brochüre v . Medizinalrath Dr . I . Müller 7 Mark . Nur gegen

Einzahl .
'

d . Brtr . pr . Postanweisung zu beziehen durch
Dr . Ludwig Tiedemann ,

König ! . Preuß . Apotheker I . Cl . in Stralsund a . d . Ostsee ,

Königreich Preußen .

Dr . med . W . Zilz .

WU
-

Medieinisches Urtheil . )
* Z « Dr . Tiedemann s Ren - atao - Präparate « .

Das „ Brest . Jntell . - Blait " brachte vor Kurzem einen Redaktions -

Artikel von einem New - Yorker Correspondenten über die ganz vor¬

züglichen Heilwirkungen der Dr . Tiedemann
'
schen ken - tsao - Präparate .

Mit Bezug hierauf erkläre ich , daß ich mich der Ansicht meiner

deutschen und englischen Kollegen , daß die ken -tsao - Präparate des

Herrn Dr . L . Tiedemann in Stralsund * ) eine ganz ausgezeichnete

unv schnelle Wirkung bei allen Schwächezuständen entfalten , voll¬

ständig onichließe . Was Liebig
'
s Extract sür den Gesammt - Orgams -

mus , das
'
sind die Tiedemann

'
schen kcu - tsao -Präparate für örtliche

Leiden des Sexualsystem
'
s .

Berlin , den 5 . März 1874 .

(   L. 8 .)

* ) Werd , fortges .
__________________________ __ ________________

Zuckerrübenkraut per Pfd . 24 Pf > . ,

ApfelgelSe , feinster , per Pfd . 50 Pfg .

16619 bei Hch . Bossong .

Sandkartoffeln , empfiehlt
16591 A . Freihen , Friedrichstraße 28 .

fpfinoLftrn neue , per Pfv . 46 Psg . bei .
hnillCnCnh Heb . Bossong . 16619

Seegras ,

prima Qualität , empfehlen
16523

_________
Gehr . Erkel , Michelsberg 12 .

Unterzeichnete bittet vertrauungsvoll um einen Kinderwagen

für ein Zwillingspaar armer Eltem . Schwester Pauline .

Neue Kartoffel « per Kumpf 10 ! r . Neugasse 4 , 2 . St . 15358

Dotztzeimerstraxe 9 werden alte Kartoffel « zum Füttern zu

kaufen gesucht .
__________________ ___ _________________________

16615

Moritzstratze 7 bei August Hornberger ist trockenes

Gerftenstroh gebundweise zu haben . 16448

Ein feuerfester G affens ch rank zu verkaufen bei

16393
_______________________

II . Horn , Friedrichstraße 32 .

Gebrauchte Koffer sind zu verkaufen bei Franz Alft ,

Langgasse 38 .
5212



Wiesbadener Tagblatt

Russischer Gottesdienst .
Samstag Abends um 7 Uhr in der kleinen Kapelle , Sonntag Vormittags

Meteorologische Beobachtungen oec Station Wiesbaden .

Zrankfurt , 5 . August 187ö .

Evangelische Kirche

Lagerbier . . .
ditto . . .

Erlanger Bier .
ditto

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstratze 12 .
Am 11 . Sonntage nach Trinitatis Vormittags 9 Uhr : Haupt - Gottesdienst .

Pfarrer Hein .

Wechsel -« »urse
Amsterdam 170 90 B . 60 G .
Leipzig 100 B .
London 204 80 B . 204 G .

Der heutigen Nummer liegt Sie Provlnzial - Corre
■ pondenz No . 31 bei .

Auszug aus den Eivilstandsregistern der
Stadt Wiesbadetr .

5 . August .
Geboren : Am 4 . August , dem Eisenbahnarbeitcr August Gruber gleich

nach der Geburt verstarb . Zwillingssöhne . — Am 1. August , dem Kaufmann
Louis Wirth e. S .

Aufgeboten : Der Gärtner Carl Ritter von hier und Elisabeth
Margarethe Hardt von Engenhahn , A . Idstein , wohnh . dahier . — Der

Schuhmacher Franz Bommersheim von Königstein , wohnh . zu Biebrich -Mosbach ,
und Marie Rödde von Köln , wohnh . dahier .

Verehelicht : Am 5 . August , der Schreiner Philipp Wilhelm Zimmer¬
schied von Kemmenau , A . Nassau , wohnh . dahier , und Caroline Christiane
Minor von hier . — Am 5 . August , der Schneidergehülfe Peter Busch von
Bracht , Reg .-Bez . Kassel , wohnh . dahier , und Marie Christine Dietz von
Caub , bisher dahier wohnh .

Gestorben : Am 4 . August , Gustav Adolf , S . der « nverehel . Dienst¬
magd Therese Schüller von Metternich bei Coblenz , alt 2 M . 18 T . — Am
5 . August , Marie , T . der unverehel . Dienstmagd Marie Dietrich von Kassel ,
alt 2 M . 19 T . — Am 5 . August , Catharine , geb . Blum , Wittwe des
Gürtlers Heinrich Cäsar , alt 66 I . 11 M .

Jedes Quantum frei in s Haus .

Bestellungen hierauf werden am Platze , sowie Mauritius -

platz 2 entgegengenommen und pünktlich besorgt .
16465 Karl Maller , 19 a Hellmundstrahe 19a .

XI . p . Tr .
Militärgottesdienst 8 */ < Uhr : Herr Cons .-Rath Lohmann .
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Cons .-Rath Ohly .
Nachmittagsgottesdienst 2 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorfs .
Betstunde in der neuen Schule 88/ » Uhr : Herr Pfarrer Bickel .
Die Casualhandlungen verrichtet nächste Woche Herr Cons .-Rath Ohly .

Donuerstag den 12 . August Abends 7 Uhr : Bibelstunde im Turnsaale
der höheren Töchterschule .

Privat - Entbindung .

Damen jeden Standes finden stets freundliche und bequeme Auf¬

nahme bei Hebamme Heiter , Mainz , Korbgafse 6 . 11613

Stotternde
behanKlt mit Erfolg

Spracharzt tierdts in Offenbach a . M .
Prospekt gratis . 15949

L Lg e » Ä u r e « v
Musik am Kochbrunnen täglich Morgens 6 ' A Uhr .
Die Bibliothek des Vereins für Volksbildung ist zur unentgeldlichen Benutzung

für Jedermann geöffnet Samstag Nachmittags von 3 bis 7 und Sonntag
Vormittags von 11 ' / , bis 12 ' / , Uhr auf dem Bureau des Gewerbe -
Vereins , kl . Schwalbacherstr . 2a .

Dur Krone in Kiedrich . Jeden Mittwoch Militär -Concert . 2

Heute Samstag den 7 . August .
Mochen -Zeichnenkchule . Nachmittags von 2 — 5 Uhr : Unterricht in der Schule

auf dem Michelsberge .
Kurhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr :

Reunion dansante .
Gesangverein „ Wriede " . Abends : Probe .
Eeslilgelzucht -Nerein . Abends 8 ' / , Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .
Kaufmännischer Verein . Abends 8 ' / , Uhr : Wochenversammlung .
Surn -Uerein . Abends 9 Uhr : Bücherausgabe .
Kriegrrverein „ Germania " . Abends 9 ' / , Uhr : Gefangprobe im Vereinslokal «.
Königliche Ichauspiele . Letzte Gastdarstellung des Herrn Volkmar Kühns ,

vom K . K . deutschen Landestheater in Prag . „Die Valentine ' .
Schauspiel in 5 Akten von Gustav Freitag . Benjamin : Herr V . KühnS .

/^ Wiesbaden . (Das heutige Ordenswesen . XXVI .) In
der in der Geschichte der nordischen Völker hochberühmten Schlacht bei
Sticktest ad (29 . Juli 1033 ) verlor Olaf Krone und Leben . Sein sterb¬
licher Leib wurde in der Kathedrale zu Drontheim beigesetzt , welche in Folge
dessen zu einem berühmten Wallfahrtsorte wurde . Wegen seiner großen
Verdienste um die Ausbreitung des ChristenthumS im Norden wurde König
Olaf später kanonisirt und zum Schutzpatron des Landes der Normänmr
erklärt . Doch wurde er nicht allein von der Kirche geehrt ; auch in welt¬
lichen Gesängen wurde er oft und viel gefeiert , und wie Dretrich von Bern ,
Carl der Große und König Arthur zum Mittelpunkte eigener umfangreicher
Sagen - und Lieder -Kreise wurden , also auch Olas . Unter den zur Erinnerung
an Olas den Heiligen gedichteten Ehrenliedern sind besonders die von Ott ar
dem Schwarzen , und von Einar Skuleson verfaßten hervorzuheben . Di «
neueste seinem Andenken dargebrachte Huldigung ist der durch König Oskar I .
ihm und dem von ihm beschützten normännischen Volke zu Ehren gestiftete
„ Orden vom heiligen Olaf " . Der norwegische Olafsorden zählt drei Clafsen :

Großkreuze , Commandeure und Ritter . Das Ordenszeichen besteht in einem

um 10 ' / , Uhr in der großen Kapelle .

Main ; , 6 . August . ( Fruchtmarkt .) Der Markt war ziemlich gut be-
fahren und blieben Korn und Gerste unverändert , Weizen durch das wieder einge -
tretene Regenwetter etwas höher . Zu notiren ist : 200 Pfd . Weizen 12 ff.
45 tr . bis 13 ft . 15 fr . 200 Pfd . Korn 10 fl . 10 kr . bis 10 ft . 80 kr.
200 Pfd . Gerste 10 fl . bis 11 fl ., je nach Qualität . Im Großhandel Korn
und Weizen höher , franz . Korn 11 fl ., franz . Weizen 13 fl . 80 tr . Brannt -
wein 82 ' / , fl . Rüböl 20 fl .

beliebt gewordenen Salicyl - Zahnmittel Philipps in

Cölu benehmen hohlen Zühnen und dem Mund den üblen Geruch ,
schützen die Zähne vor Fäulnis , crnserviren das Zahnfleisch und stellen
blendend weitze Zähne her . Mundwasser per Flac . 1 Mk .

Zahnpulver per Schachtel 50 Pf . Gebrauchsanw . gratis .

Haupt - Depot in Wiesbaden bei Fr . E . Haussmann ,
Oranienstrahe 2 . [ Cpt . 69/7 .] 463

l/i Flasche 22 Pf .
x/* „ 12 „
lfi „ 29 „

„ 17 „

Katholische Kirche .
12 . Sonntag nach Pfingsten .

Vormittags : Heil . Messen sind 5 ' /, , 6 ' / , und 11 Uhr ; Militärgottesdienft
7 Uhr ; Hochamt mit Predigt 9 Uhr .

Nachmittags 2 Uhr ist Christenlehre .
Täglich sind heil . Messen 5 ' /, , 6 ' / , und 9 Uhr .
Dienstags , Mittwochs und Freitags 6 ' / * Uhr sind Schulmessen .
Samstag Nachmittags 4 Uhr ist Salve und Beichte .

Selb -Seurse .
Pistolen ( doppelt ) , 16 Rm . 65 - 70 Pf .
Holl . 10 fl .. Stücke . 16 , 80 - 85 ,
Dukaten . . . . 9 , 55 — 60 ,
20 FrcL -Stücke . . 16 , 22 - 26 ,
Sovereigns . . . 20 , 40 - 45 ,
Imperials . . . 16 „ 70 - 75 „
Dollars in Gold . 4 , 17 — 20 .

Antiquität ^ »
» iÄÄ

446
_____________

N . Hess , alte Colvnnade 44 .

Ein noch wenig gebrauchtes Schlassopha sehr billig zu ver °

kaufen Nerostrahe 24
______________________________________

15769

Manergaffe 17 werden zu den höchsten Preisen angekauft :

Knochen , Lumpen , Glas , Papier , Eisen , Zinn , Zink , Flaschen ,
Selterseiwasserkrüge u . f . w .___________ Frau Martini . 15778

Bettstellen , Sprungrahmen , Seegrasmatratzen ,
Polster und Kanape

' s preiswürdig zu verkaufen Moritzstraße 20 ,
Hinterhaus Parterre . 287

Paris 81 B . 80 85 G .
Men 182 30 B . 182 G .
FrankfurterBarck -Disconto 4 ' /, .
Preußischer Bank -Disconto 5

1875 . 5 . August .
6 Ahr

Morgens .
2 Uhr
Kachm .

10 Uhr
Abends .

Barometer " ) »Par . Linien )
Thermometer ( Reaumur ) .
Dunstfpannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

Windrichtung « . Windstärke

Allgemeine Himmelssnficht

Regenmenge pro □
' in par . Cb . "

*' Die Barom - teranaaden

328,69
13,0

5,75
94,9

N .
lebhaft ,
bedeckt .

Vm .Regen .

UrtB « m Ti

828,91
16,0

5,93
77,3
N .O .

mäßig .

bedeckt .

Sra !>4S r

329,24
13,2

4,90
79,6
N .O .

schwach ,

bedeckt .

16,0
■bildet .

328,94
14,06

5,52
83,93



Mpe - itto « : Langgasie No . 27

roeiß-emaillirten Kreuze mit dem (bereits beschriebenen ) Reichswappen . In

den vier Ecken des Kreuzes find vier gekrönte goldene 0 ., welche an den i

Stifter Oskar erinnern sollen . Auf der Kehrseite »st em rothes , emonllirtes

Schild mit der Ordensdevise angebracht . Die (in s Deutsche übersetzte ) Ordens¬

devise lautet : Recht und Wahrheit . Das hochrothe gewasserte Ordens¬

band har blaue und doppelt weiße Kanten , 5) Das Königreich Dänemark

d-llbt den Orden des Elephanten und den Danebrog -Orden . n . Daß der

Elephantenorden ein hohes Alter habe , ist unbestreitbar ; daß er aber

mn dem Dänenkönig Kanut VI . - bekannt durch seine glücklichen Feld¬

züge gegen die Herzoge von Pommern und Mecklenburg oder von

dem König Erich VII . gestiftet worden sei , ist und bleibt zweifelhaft . Mit

historischer Gewißheit tritt er uns erst um die Mitte des XV . Jahrhunderts

entgegen ; und wenn auch König Christian I . (1448 —81 ) der Sohn

Dietrich ' s des »Glücklichen "
, Grafen von Oldenburg und der Gründer der

Universität zu Kopenhagen — nicht eigentlich des Elephantenordens Stifter

wäre , so war er es sicher doch , der den genannten Orden zu Ausehen : gebrach

und die Verfassung des letzteren ausgebaut und durchgesuhrt hat . Auch hat

man darin für die Geschichte des Elephanten -Ordens einen bedeutungsvollen

Anhaltspunkt zu suchen , daß di « Statuten desselben um die M ' ttt des

xv . Jahrhunderts wiederholt (1462 und 1464 ) von dem päpstlichen Stuhle

bestätigt wurden . Zur genannten Zeit hieß der hier fragliche Orden .

Gesellschaft und Bruderschaft der Jungfrau Marra und er

batte , wie die meisten um jene Zeit bestehenden Ritterorden , lleMffe Be¬

ziehungen zur römisch -christlichen Kirche . Den Rittern des hier besprochenen

Dänen -Ordens lag insbesondere die Pflicht einer mitEifer und ^.orgfalt

gepflegten Verehrung der Jungfrau Maria ob . Solche Pflichten der Frömmig¬
keit und Andacht erklären sich auch aus der sonstigen Haltung König Chrlstian s ,

denn er legte u . A . das in der zweiten Hälfte des XV . J - Hunderts mH
mehr sehr häufige Gelübde einer Wallfahrt nach dem gelobten Lande ab ,

welch' letzterer e? freilich später die sicherlich weit bequemere nach Rom zu

dem Grabe des Apostels Petrus lubstiluirte . So lange die Danen und

ihre Könige sich zur römisch -katholischen Religion bekannten , bestand das

Ordenszeichen in einer Münze , auf deren Avers die m „ einem liegenden

Monde stehende " heilige Jungfrau Maria , auf deren Revers emElephant

abgebildet war . Die Zahl der Ritter war damals ,m Maximum auf ->6

festgesetzt. Die Einführung der Reformation Luther s m Dänemark machte ,
ml«8in vielen anderen Dingen , so auch in der Versassung des zn Ehren der

Jungfrau Maria gestifteten dänischen Ordens , erhebliche Aenderungm noth -

wendig , welche von König Christian V . , — — der rm 3 - ?" N
Regierung gelangte und 1699 an einer auf der Jagd erhaltenen Wunde

ftatb - - — am 1. December 1693 in einem neuen Statut naher fixrrt

wurden . Nach den Bestimmungen des letzteren solldas ^ ° tzulelster -Amt

stets vom Könige ausgeübt werden , welcher an der Spitze dest von sämmt -

lichen Ordens - Rittern gebildeten Ordmscapitels steht . Das Maximum

der Ordensritter wurde nunmehr auf 30 festgestellt , in welcher Zahl

jedoch die Mitglieder deS dänischen Königshauses , welche sammtlich den

Ordn , des Elephanten nach ihrem Eintritt ms 20 . Lebens,ahr erhalten

sollen , nicht mitbegriffen find . Keiner soll den Elephanten - Ordm erhalten ,

der 1) sich nicht zur evangelischen Confesston bekennt ; 2) noch nicht em Alter

von 80 Jahren erreicht hat ; 3 ) nicht bereils im Besitze des dänischen Danebrog -

Ordens sich befindet . D «r Wahlspruch des Ordens laut : „ Magnammi

pretium
“ . Das Ordenszeichen besteht jetzt lediglich m einem weißen

Elephanten . Die Stoßzähne des Elephantm find von Gold ; er tragt

den Rüffel in die Löhe gerichtet und auf dem Rucken eine blau und rothe

Decke mit einem rothen Thurm . Auf dem Nacken des Elephanten : sitzt em

Neger , dessen Haupt und Lenden von einer weißen Binde umwunden und

der in der Hand einen goldenen Pfeil trägt . Dieses Ordenszeichen wird m

der Regel an einem hellblauen , gewässerten , breiten Bande getraqen welches

sich zur rechten Hüfte hinzieht ) , bei besonderen Festlichkeiten aber um den

Hals an einer Kette , welche abwechselnd aus Elephanten und - ^ ^phanten -

thürmen , zwischen welchen kleinere Kettentheile von Gold sich befinden , sich

zusammensetzt . Der silberne , auf der linken Brust getragene Ordens¬

stern zeigt in roth und gelb umfaßtem Felde em aus fünf Perlen bestehendes

Kreuz und einen aus Diamanten zusammengesetzten Lorbeerkranz . Die 6et

feierlichen Gelegenheiten anzulegende O r d e n s t r a ch k umfaßt em aus

weißer Seide angefertigtes Festgewand , einen rothen Mantel und einen

runden Federhut . ( Förts . folgt .) =r . , „ A_ -
? Außerordentliche GeMeind - rathssitzung vom 5 . Augusü

Die König ! . Polizei -Direction bringt nachstehende Droschkenpreis « , welche

während des bevorstehenden Wettrennens zur Geltung gebracht werden sollen ,
in Vorschlag und zwar : I . Zweispänner : Für sme Fahrt hm und zurück m t

Aufenthalt auf dem Rennplatz 14 Dkark ; II Emspanner : 9 B^ rk IIP Zwei¬

spänner : Einfache Fahrten hin oder zurück ohne Aufenthalt 5 Mark , IV . Ein¬

spänner : 8 Mark 50 Pfg . Mit diesem Tarif erklärt sich der Gememderath

einverstanden . - Unter Vorlage einer Versitzung K ° mgl . Reglerung , worm

mitgetheilt wird , daß in Betreff der Bebauung des Walkmuhlthals
resp . in dem hierzu anberaumten öffentlichen Termin nur von einigen J

teressenten Einwendungen gegen den Vorschlag des Gemeinderaths , das frag¬

liche Terrain als Landhausquartier zu erklären , erhoben . worden sind , gibt

die König !. Regierung dem Antrag des Gememderaths statt . » Er g

langt «in Bescheid derselben Behörde zur Kenntmß , betreffend das Reeursgesuch

des Herrn Metzger « Bub roegen der ihm bei Ertheilung der EoN « sfion zur

Errichtung eines Schlachthauses bei seinem Hause m der Bahnhofstraße ge

machten Bedingungen . Hiernach war dem Bittsteller u . A . die -r edmgung

gestellt , daß er nach Errichtung des städtischen . Schlachthauses1 eine

für Aufhebung seiner Privatschlachterei nicht m Anspruch nehmen könne Die

König !. Regierung ertheilt dem Bittsteller unter den gewöhnlichen samtats -

poltzeilichen Vorschriften die Erlaubniß und verweist eventuell den Gemeinde -

rath mit den von ihm gemachten Einwendungen auf den Rechtsweg . Herr

Mecke ! erklärt hieraus , er habe gegen Privatschlachtereien nichts einzuwenden ,

wenn die sanitätspolizeilichen Vorschriften allseits gewahrt wurden ; wenn

aber iebent Petenten die Concession hierzu ertheilt werde , dann muffe

er unbedingt gegen die Errichtung eines städtischen Schlachthauses st ' mmen ,

da nicht anzunehmen sei , daß die so Concessiomrten das künftige

städtische Schlachthaus benutzen würden , wenn man sie ^ ^ zn nicht zwingen

könne Die Folgen hiervon würden sein , daß sich da « » nlagecapital für

das Schlachthaus nicht verzinse , vielwemger amortisire . Die Herren Di .

Pagenstecher und Gaab sprechen sich aus lLanitatsgründen für die Er

bauunq eines städtischen Schlachthauses ans . Sei dasselbe erst emmal auf -

geführt , dann würden auch die erst oponirenden Metzger in ihrem eigenen

Geschäftsinteresse von der gemachten Einrichtung Gebrauch machen , ganz wie

dies in Stuttgart und Dresden , geschehen fei ., Auch der Herr Vorsitzende ,

Bürgermeister Coulin , meint , man dürfe in der Sache nicht so schwarz

sehen ; das wohlverstandene eigene Interesse werde die Metzger dahin brin -

gen , von einem wohleingerichteten städtischen Schlachthaus Gebrauch zu

machen . Ra » Beendigung der Debatte wird beschlossen , einen Reenrs gegen

diese Verfügung nicht zu ergreifen , dagegen wird eine Commission , beste .»end

aus den Herren Ministerialrath V igel ins , Landesbankrath Reusch m .d

G D Schmidt , gewählt , welche zunächst vom liiristischen Standpunkte

ans die so wichtige
'

Schlachthausfrage einer Prüfung , unterwerfen soll -

Zur Begehung der Sedausfeier (2 . September ) wird eine Commission

gebildet und hierzu die Herren Philippi , Schreiner nud Beckel , nach -

dem Herr Meckel seine Wahl abgelehut hatte , erwählt . . Die Feier soll

gleich wie im vorigen Jahre begangen werden . — Die Königliche Regwrmig

theilt weiter mit , daß sie bezüglich des Gesuche ? der Herren , Gebrüder

Kahn wegen Anlage einer tzettschmelzerei und Seifensiederei im Walk -

mühlthal zu den öffentlichen Verhandlungen Termin anberanmt habe . Als

Vertreter des Gemeindevorstandes wird Herr G . D . Schmidt commitliri .

- Herr Stadtbanmeister Schultz referirt Uber den gegenwärtigen Stand

der Pserde - Eisenbahn . Derselbe theilt mit , daß er bereit « chon in

zwei an den Mandanten der Gesellschaft gerichteten schreiben , denselben auf

die Uebelstände aufmerksam gemacht habe , welche sich bezüglich der orduiings -

mäßigeii Straßenwiederherstellung ergeben . Die Herren Jngemeui « hatten

allerdings seine Ausstellungen als richtig anerkannt , aber in der Praxis

werde dwsen nur wenig Rechnung getragen . Es würden gerade jetzt wieder

bei der Ausführung in der Wilhelmstraße dem städtischen Straßenterram

erhebliche Schäden zugesügt , indem das gesammte härtere und weichere

Deckmaterial ohne jede Sonderung , vermischt mit Stücksteinabsallen , aufge -

traaen sodaß ein fester Straßenkörper nicht erreicht werde .̂ Die Wcichen -

aulageu in der unteren Rheinstraße schließen sich dem Straßenprostl zu

wenig an , sodaß im Wasserlaus Störungen en , reten müßten , D Ueber -

sühruna der Bahn von der Rhein - bis zur Wilhelmstraße se> nicht m der

vorgeschriebenen Tnrve von 30 Meter Radius durchgefithrt . Die Wieder -

hecstelluiig und Stückunq der Straße neben den Geleisen werde nicht mit

der nöthigen Sorgfalt ausgeführt , auch gegen die Art wie die Decklage her -

aestellt werd «, baue er Namens der 'Ltadt Protest erhoben und beantragt

schließlich der Herr Stadtbaumeister , der König, . Polize ' -Direetion von diesen

Mißständen Kenntniß zu geben und dieselbe nm Abhiilfe anzuaehkn .
^

Zum

Schluß ersucht noch Referent , die Stadtgemeinde möge auf ' bre Soften für

Dauer des fraglichen Eifenbahnbaues eine geeignet « Persdulichkeit enga .

giren unb dieselbe sobald al « möglich in Aettvität treten zu lassen Dieser

Antrag wird angenommen und hiermit die öffentliche Sitzung geschlossen .

V Strafkammer vom 6 . August . Der Hilfsförster P h i l i p p D les e n -

bardt von Schwanheim , 33 Jahre alt , ist der vor atzlichen Körperverletzung

angeklagt Am 3 Mär d . I . Nachmittags zwischen 2 unb 3 Uhr hatten

zwei junge Burschen von Niederrad dui Schwanhenner Genieindewald betreten ,

um wie sie sagten , Holz zu freveln . Sie waren eben un Begriff , eine dürre

Eiche etwa 4 Meter lang , fortjutragen , als auf einmal der eine der Burschen

den Diefenhardt erblickte . Gleichzeitig warfen sie bas Holz zur Erde und

« erfochten über einen Graben zu springen und davon zu laufen ; gleich darauf

erhielt der eine der Burschen , Georg Schmidt , 19 Jahre alt von Nieder -

rnh hur * einen Schuß eine Ladung Hühnerschrot No . 6 , etwa 21 Stuck , in

hen Hinterbacken das Knie - und Ellenbogengelenk . Der Verletzte lief noch

dnigl Schritte fort , bis er zusammensank . Nachdem der Förster Diefenhardt

geschossen , hat der nicht getroffene Frevler gesehen was auch noch weitere

Zeugen eidlich bekunden , daß er rasch wieder m das Gebüsch zuruckgesprungen

iü Der Angeklagte will zu der fraglichen Zeit gar nicht im Walde gewesen

„ uh die Burschen nicht gesehen haben , was er durch den Holzsetzer

Röhrig bezeugen könne . Dieser gibt an , er sei allerdings mit dem Farster

mit Solzaussetzen und Rummeriren des Holzes beschäftigt gewesen , ob es

aber gerade an dem Tag und zu der Stunde gewesen , könne er nicht an -

neben
”

Rach den Zeugenaussagen unterliegt es aber keinem Zweifel , daß

Diefenhardt dem Schmidt die Verletzung deigebrach ! hat . Nach dem Plaidoyer

des Herrn Staatsanwalts hätte der Angeklagte den Verletzten ebensogut an

den Kovf schießen und hierdurch dessen Tod verursachen können ; außerdem

komme die Schwere der Verletzung in Betracht , da Schmidt fast ’/ « Jahr

bettlägerig krank und 6 Wochen einen Gypsverband hatte tragen müssen , so

daß mildernde Umstände nicht angenommen werden konnten , unb wird bean¬

tragt , den Angeklagten wegen vorsätzlicher Körperverletzung zu einer Gefang -

nißstrase von einem Jahr zu verurtheilen und dessen sofortige Verhaftung zu

verfügen . Der Vertheidiger des Angeklagten , Herr Rechtsanwalt Sch e n ck, halt

die Zeugenaussagen nicht für unbedenklich , dieselben seien notorisch Holzfrcoler ,
: undwiewäre möglich , baß bet Verletzte den Förster gesehen haben tonne,ba doch

erliefen sei , daß ihm der Schuß von hinten beigebracht worden sei . Stach der Art
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und Weise des heutigen Auftretens der Zeugen könnten sie sich auch in der
Person getäuscht haben und im Vergleich mit den übrigen Thatsachen könne
sein Ment nicht schuldig erkannt werden . Auch wird dessen Beamten -
qualitöt bestritten , da Diefenhardt nur als Jagdaufseher in Privatdienstcn
des Herrn von Erlanger von Frankfurt stehe und nach den jetzt be -
stehenden Gesetzen als Beamter nicht anzusehen sei , schließlich luirb dessen
Freisprechung eventuell unter Annahme mildernder Umstünde eine Gefängniß -
strase von einigen Wochen beantragt . Der Gerichtshof setzt dem Angeklagten
eine Gefängnißstrafe von 9 Monaten an , sieht jedoch mit Rücksicht auf die
Familien - und Bermögensverhültniffe von dessen sofortigen Verhaftung ab ,
da eine Gefahr für etwaige Flucht nicht vorliege . — Am 15 . Juni c. wur¬
den einem hier wohnenden Fremden von der Ehefrau des Andreas
Merkel von Honnef , gelegentlich der Abstattung eines Besuches aus vorher¬
gegangene Einladung , auS dessen Portemonnaie 900 Mark entwendet und
ist die Diebin am andern Morgen sofort von hier nach Honnef abgereist , wo
ihre Verhaftung staltfand . Da « Geld ist nicht mehr vorgesunden worden ,
wohl aber der Gummiring , welcher um das Portemonnaie geschlungen war .
Trotz ihre « Leugnens wird die freundliche Gastgeberin zu einer Gefüngniß -
strase von 9 Monaten verurtheilt und ihr die Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer eines Jahres untersagt . Die Verhandlung fand
bei geschloffenen Thüren statt .

x Im Monat Juli sind bei der König !. Polizei -Direction Wiesbaden
zur Verhandlung gekommen : 30 Diebstühle , von denen in 4 Fällen (also
13 pEt .) die Diebe von der Polizei ermittelt wurden , 2 Brände , 4 Betrügereien ,
5 Unterschlagungen , 1 Beleidigung und Widerstand gegen die Staatsgewalt ,
8 Verunglückungen , 1 Selbstmord , 1 Hazardspiel , 2 Mißhandlungen , 4 Körper¬
verletzungen , 1 Unzucht , 1 Eindringen in fremdes Eigenthum , 3 Hausfriedens¬
brechungen , 2 Vergehen gegen die Sittlichkeit , 1 Beraubung , 1 Bestechung ,
112 Straßenpolizei -Uebertretungen , 43 Unfuge und nächtliche Nuhestörungen ,
38 Droschkenpolizei -, 24 Sanitätspolizei - und 10 Baupolizei -Uebertretungen ,
3 Sicherheitspolizei -Contraventionen , 106 Contraventionen gegen die Melde¬
ordnung , 47 Contraventionen gegen die Hundeverordnung , 4 Contraventionen
gegen die Marktordnung , 3 Gewerbe -Contraventionen , 2 Contraventionen
gegen die Trödlerordnung , 1 Feuerpolizei -Vergehen , 3 Tierquälereien , 8 Zu¬
widerhandlungen gegen die sittenpolizerlichen Vorschriften ; 26 Bettler wurden
verhaftet . Die Zahl dxr Verhaftungen incl . derjenigen wegen Arbeitsscheu ,
Obdachlosigkeit , Trunkenheit rc. stellt sich auf 68 .

? ( Sachbeschädigung .) Vorgestern Abend zwischen 7 und 8 Uhr
geriethen zwei Burschen vor dem Laden des Kaufmanns Prätorius in der
Kirchgasse in Streit , bei welcher Gelegenheit einer den anderen nach dem
Erker des betreffenden Ladens schleuderte und in Folge deffen eine große
Scheibe zertrümmert wurde . Die Identität der beiden Personen ist bis jetzt
noch nicht festgestellt . Wie uns mitgetheilt wird , soll der eine ein Küfer -,
der andere ein Tapezirergehilfe sein .

— In Folge der Ausführung des Berner Vertrages über die Gründung
de « allgemeinen Postvereins bringen seit dem 1. August d . I . auf
Anordnung der Kaiserlich russischen Postverwaltung die russischen Postanstalten
im KartiNwcchsel mit Postanstallen anderer Länder die Zeitrechnung neuen
S t y l s in Anwendung . Die französische Nationalversammlung hat den
zum 1. Januar 1876 beabsichtigten Beitritt Frankreichs zum Allgemeinen
Postverein genehmigt . Danach wird der Verein vom genannten Zeitpunkte
ab sümmtliche Staaten Europas , das asiatische Rußland , die asiatische
Türkei , Aegvpten mit Nubien und dem Sudan , Algerien, . Tunis , Marokko ,
sowie die Vereinigten Staaten von Amerika umfassen . Wegen des Beitritts
von Canada und von Ostindien schweben Verhandlungen .

— (Neue Eisenbahnbillets .) An sämmtlichen Billet -Verkaufs -
stellen aller Privat - und Staatsbahnen sind am 1. August die durch das
Reichs -Eisenbahngesetz eingeführten und nach einerlei Muster und Form ge¬
fertigten Billets zur Ausgabe gelangt . Dieselben haben die Fa ^on der
früheren , und ist für die erste Claffe die hellgelbe , für die zweite die grüne
und für die dritte die bräunliche Farbe gewählt Die früheren Preise nach
Thalern und Groschen werden auf den Billets in Mark und Pfennige um¬
gerechnet angegeben und die Preise , welche nach Meilen berechnet wurden ,
sind nach Kilometern festgestellt und erleiden sonach bezüglich der Touren
manchmal entsprechende Veränderung .

— In Frankfurt a . M . hatte ein 83jähriger Schuhmacher , welcher
am Fahrthor vom User auf die Pritsche fiel , wo er von einem Schiffer auf¬
gehoben wurde , keine anderen Worte zu finden , als : „ Gott sei Dank , meine
Brill « ist noch ganz . "

Köln , 5 . August . Endlich ist eS Meister Hamm durch einige kleine
Abänderungen an der Achse und am Klöpfel der Kaiserglocke gelungen , den
Erzkoloh zum Läuten zu bringen . Gestern Nachmittag ließ dieser bei den
vorgenommenen Versuchen zur Freude der harrenden Menge seine tiefe Baß¬
stimme erschallen . Nach acht bis zehn Tagen wird nun das Probeläuten
stattfinden . — Wie wir hören , sind zwei junge Leute , welche sich vorgestern
am Fort 2 duellirten , Reserveoffizier und Buchhalter , der Eine , Verwundete ,
bei einer hiesigen Lebens -Versicherungs -Gesellschaft , der Andere bei der Baum¬
wollspinnerei . Es wird behauptet , daß der Letztere , der bei dem Ehrengerichte
gegen den Ersteren wegen vermeintlicher Beleidigung Klage erhoben , aber
mit seiner Beschwerde abgewiesen worden , hieraus Veranlassung genommen
habe , seinen Gegner zu fordern . Der Zustand des Getroffenen soll nicht so
hoffnungslos sein , wie es Anfangs den Anschein hatte . Gestern Vormittag
hat sich der Unverletztgebliebene zur Haft gestellt .

— Die Stadt Kirn an der Nahe
'
ist in der Nacht vom 4 . auf 5 . d .

Mts , durch einen Wolkenbruch heimgesucht worden . Die über den Hahnen¬

bach führende Brücke ist zerstört , viele Häuser sind eingestürzt , 13 Personen
verunglückt .

— Ein interessanter Dienstboten - Proceß gelangte kürzlich
vor dem Berliner Kammergericht zur Entscheidung . Der streitige Punkt be¬
trifft den § . 36 der Gesinde -Ordnung , welcher lautet : „ In allen Fällen , wo
We ihnachts - und Neujahrsgcschenke während eines Dienstjahres schon wirklich
gegeben worden , kann die Herrschaft dieselben auf den Lohn anrechnen , wenn
der Dienstvertrag im Laufe des Jahres durch Schuld des Gesindes wieder
aufgehoben wird . " Im vorliegenden Falle hatte die verklagt « Dienstherrschaft
ihrem Dienstboten Stoff zu einem Kleide als Weihnachtsgeschenk gegeben ,
wofür sie 5 Thlr . bezahlt hat , und diesen Betrag des schon im April , vor
Ablauf des Dienstjahres , abziehenden Dienstboten von dem Lohn in Abrech -
nung gebracht , weil der Stoff bereits verarbeitet war . Das Stadtgericht
verurtheiltc indeß die verklagte Dienstherrschaft zur Zahlung der in Abzug
gebrachten 5 Thlr ., da dieselbe nicht ohne Weiteres den verarbeiteten Gegen¬
stand an Stelle des geschenkten Stoffes zurzickfordern könne und eine Com -
penfation des geschenkten Gegenstandes gegen die eingeklagte Geldforderung
überhaupt nicht zulässig ist . Das Kammergericht hat dies Erkenntniß be¬
stätigt . Für die Dienstherrschaft ergibt sich daraus die Lehre , ihre Weih¬
nachtsgeschenke an Dienstboten nur in baarem Gelde zu machen , damit sie,
im Falle da ? Gesinde vor Ablauf des Dienstjahres seinen Dienst frivoler
Weise verläßt , was hier fast zur Regel gehört , zur Einbehaltung der ge¬
schenkten Beträge berechtigt sind .

— Vor einigen Tagen ereignete sich eine höchst aufregende Scene in
der Wohnung eines Berliner Rentiers C . an der Schönhauser Allee . Derselbe
hatte vor einiger Zeit die Bekanntschaft eines sehr jungen , tugendhaften
Mädchens gemacht und bald darauf den Entschluß gefaßt , das Mädchen trotz
ihrer Armuth zu heirathen . Dem gefaßten Entschluß folgte alsbald die That .
Der alte Rentier heirathete die junge Dame , wodurch deren Schicksal in wenig «»
Augenblicken sich anders gestaltete , denn sie wurde durch die Verbindung mit
dem alten Herrn eine reiche Frau . Als die geladenen Hochzeitsgäste an
dem Tage , wo die Hochzeit gefeiert wurde , an der Tafel saßen , klagte plötzlich
der junge alte Ehemann über heftige Kopfschmerzen , über Flimmern vor den
Augen rc ., und kurz darauf sank derselbe an der Seite seiner jungen Frau
und unter den Augen der geladenen Gäste zu Boden . Der Schlag hatte
ihn tödtlich getroffen , und alle Wiederbelebungsversuche blieben ohne Erfolg .
Die junge Wittwe ist durch den plötzlichen Tod ihres Ehemannes in den
Besitz von mindestens 40,000 Thalern gelangt .

— Ein großes Unglück drohte in der Nacht vom 21 . zum 22 . v. M .
der Grün ' schen Maschinenfabrik in Gebweiler , indem ein Frevler Nacht «
zwischen 12 und 1 Uhr über die Mauer gestiegen , dann durch das Kohlen¬
lager in den Maschinenraum gegangen war und hier sämmtliche Hähne an
den Dampfkesseln geöffnet halte . Glücklicherweise hatte der Frevler den
Wasserstandsmesser an dem kleinen Kessel mit zertrümmert , denn wäre dies
nicht geschehen , so wären die Wafferdämpfe aus dem großen in den kleinen
Kessel gedrungen und ersterer durch Entleerung , letzterer durch Ueberfüllung
ohne Zweifel gesprungen , wodurch ein furchtbares Unglück hätte entstehen
können . Durch die Zertrümmerung des WafferstandsmefferS wurden aber
eineslheils die Wasserdämpfe etwas abgeleitet und anderntheils wurde da¬
durch der Nachtwächter aufmerksam gemacht , welcher sofort Lärm schlug , so¬
daß durch die Besonnenheit des Directors Ulmer nach vieler Mühe die
Gefahr abgewandt werden kouute . Es gelang auch , den Frevler in der
Person des Maschinenmeisters Johann Neper aus Diedenheim zu er¬
mitteln , welcher eben gemüthlich in einer Wirthschaft saß , als er verhaftet
wurde . Derselbe war wegen Nachlässigkeit Tags vorher aus der Arbeit ent -
laffen worden und wollte , nachdem

'
er aus Rache seine abscheuliche That

verrichtet , auch noch vorher verschiedenes Handwerkszeug entwendet hatte ,
noch an demselben Tage nach Amerika auSwandern . Er wurde vor einigen
Tagen nach Colmar angeführt .

— Der Sängerin Ilma di Murska ist vor ungefähr drei Wochen
bei einem ihrer Concerte in San Francisco «in drolliger Unfall passirt .
Sie sollte die große Wahnsinnsscene der „ Lucia di Lammermoor " ( dritter
Akt ) singen , rauschte in der elegantesten Sommer Toilette auf die Bühne ,
begann die Arie und war gerade daran , sich mit einigen Staccati und chro¬
matischen Läufen in den höchsten Tönen zu verlieren , um den Wahnsinn
musikalisch zu veranschaulichen , als die zwei kleinen Schoßhunde der
Sängerin plötzlich ungerufen aus der Bühue erschienen , ihre Herrin umkreisten ,
es sich auf und unter ihrer Schleppe Bequem machten und verschiedenen
anderen Unfug trieben . Das Publikum lächelte zuerst und dann lachte es .
Endlich bemerkte die Murska , daß etwas los sei, erfaßte mit einem Blick die
Situation , brach einer aufsteigenden Trillerkette den Kopf ab und eilte , ge¬
folgt von ihren lustig bellenden zwei Hunden , von der Bühne . Nach wenigen
Minuten , nachdem die kleinen Kläffer hinter Schloß und Riegel gebracht
worden waren , kehrte sie zurück und begann die Arie von neuem .

— Nasr - Eddin , Schah oo 9 Persien , hat an die Magistrate
aller größeren Städte Europas , auch an den von Berlin , welche er 1873
besuchte , zur Erinnerung an die Aufnahme , die er gefunden , ein Album als
Geschenk gesandt . Das Werk , welches den Titel führt : „Buch der Reisen "

,
ist ein wahres Prachtstück , in azurblauen Sammet gebunden und reich mit
Edelsteinen verziert . Es ist ein starker Band in Octav , 208 Seiten um¬
fassend , und enthält die Eindrücke , welche der Schah von Tag zu Tag über
die Menschen und Dinge in Europa empfangen und zu Papier gebracht .
Die Blätter bestehen aus starkem Pergament , die persischen Buchstaben zeich¬
nen sich durch außerordentlich sorgfältige Arbeit aus . Jedes Ex mplar trägt
eine besondere Dedication des „Königs der Könige " an die betreffende Stadt .

Dr .-ick und Verlag der L . Schellenberg 'schen Hos -Bnchoruckere < in Wiesbaden . — Für die Herausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden .
( Hierbei 1 Beilage . )
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Geschäfts Gröffinmg .

Meinen Freunden , sowie einem verehrlichen Publikum diene zur

Nachricht , daß ich mit dem Heutigen eine

Metzgerei
im Hause des Herrn Heimann , Kirchgasse 6 , errichtet

habe und verkaufe
1 . Qualität Rindfleisch zu 51 Pfg .

1 . „ Kalbfleisch „ 51 „

Prompte und reelle Bedienung wird zugefichert .
Achtungsvoll

Joseph Löwenstein .

CONDENSIRTE MILCH . S

AIOLO - SW1SS CONDENSED MILK Oo - ,
CHAM , Schweiz .

j Ehrendiplom Wien 1873 .

1 Seit 1866 mit 9 Medaillen prämiirt .

« , wenn jede Büchse die

s ÄUr äCUl ,
nebenstehende Fabrik -

. marke tragt .

Detailpreis : 1 Büchse 80 Pf .

Goldgasse 2 : Josef Gottschalk ,
Ecke der Hellmnnd - und Wellritzstrasse : G . Kalb ,

Hellmundstrasse : Ph . Müller ,

Kirchgasse 6 : Wilhelm Dietz ,

Kirchgasse 32 : J . C . Keiper ,

Kirchgasse 35 : Ph . Schlick ,

Kirchhofsgasse 4 : Fr . Eewalder ,

Langgasse 29 : A . Cratz ,

Langgasse 53 : Albert Kirschbanm ,
Marktstrasse 23 : Oscar Bierwirth ,

Michelsberg 16 : G . Herz ,
Moritzstrasse : Fr . Eisenmenger ,

Schillerplatz 2 : A . Schirg ,
Taunusstrasse 23 : Uhr . Wolff ,
Wellritzstrasse 13 : F . A . Müller .

Hauptniederlage bei K . Ualmberg , Darmstadt .

Schützenhofstrasse 5 , Parterre .

, , (Vormittags von 11 — 1 Uhr und

Sprechstunden : | nachmittags von 3 — 4 Uhr .

486

Heute Abend 8 */» Uhr : Zusammenkunft im Vereinslokale .

Berwerthung vsn Geflügel .

Permanente Kunst - Ausstellung .

CLutritt frei .

Einem geehrten Publikum mache hiermit die ergebene Anzeige ,

daß ich Saalgafle 36 ( in der Nähe des Kochbrunnens ) eine

] {un |L u . SpiegelHaMlMg
enichtet habe .

Größtes , reichhaltiges Lager m
. ,

Oelfarben - Druekbildern
jeden Genres : Landschaften , Städte - Anfichten , Jagd¬

stücke , Portraits , historische und Kriegsbilder ,

reliaiöse Sujets rc . rc .

Spiegel in allen Größen . Goldrahmen . Lager m

Spiegelgläsern und Goldleiste « .

VW
- Rillige Preise . Zahiungs - Erteichterung .

* * a x
Hochachtungsvoll

16537 Kappler .

Bekanntmachung .

Sonntag den 8 . d . Mts . , Vormittag ? 9 Uhr anfangend , werden

die Vlätze in der hiestgen Synagoge für ein weiteres

°iabr in der üblichen Weise verpachtet .

Wiesbaden , den 3 . August 1875 .

Der Vorstand der Israel . Cnltusgemeinde .

Dr . med . M . Thilenius ,

Feldstühle - • -

Die Spalieriauheil - Fabr ik von \ \ . (idll , vorräthigen Arbeiten werden auf Bestellung schnell und

Dotzheimerstratze ,
209 billig unter Garantie angefertigt . Bei Abnahme größerer Parthien

empfiehlt sich zur Lieferung von Pavillons , Laube « , Lau - billiger . Bartels , Drechsler , " 592

21a , Gcke der kleinen Schwalbacherstraße .

5 -

Latein , « fcJMS ! Arg
Drei gebrauchte Fenster zu verk . Rheinstraße 33 . 16113 > von einem Philologen . Näh . Exped .

Zur Beachtung !

Unterzeichneter empfiehlt alle im Dreherfach vorkommenden

Gefchäfts - Berlegung . | XJ * * i * * '

Meinen wertsten Kunden , sowie einem verehrlichen Publilum die
A ^ jv ^ stander , gewöhnlich . .

ergebenste Anzeige , daß ich mein Porzellan - Ofen - Geschäft Kleider leisten
& - Lager aus der Faulbrunnenstraße tn hie

,
vl - ichstrafl - b

Garderobenhalter . . . .

verlegt habe und erlaube mir , meine neuconstrmrten , gut bewährten Schlüsselhalter
Spar - Oese « in geneigteste Ennnerung zu bringen . Handtuchgestelle
14262 Ad . Schodel , Bleichstraße 6 . Jervirgestelle

'S

e
I
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fein gebrauchtes Ka « ape billig zu verk . Mtzgergasse 24 . 16520

Wil ft . HJiels ,
^ uchgaffe , Ecke der Faulbrunnenstraße .

Feinster Dorsch - Leberthran
,

geschmacklos in Flaschen mit gestempeltem Metall -
Verschluß a 60 Pfg . und ä 1 Mark zu haben bei

Willi . Dietz , vorm . Strasburger ,
Pb . Reuseher , Kirchgasse ,
A . Schirg , Schillerplatz 2 ,
C . J . Müller in Biebrich .
Carl Witt „ „

_______
Carl Kolb „ „ _____ 276

Die Marien - Apotheke in Leipzig versendet L Fl . 60 R - Pfg .
ein untrügliches , sofort wirkendes

Zahnschmerzmittel .

Rottewein
m vorzüglich reingehaltener Qualität , ärztlich empfohlen für Recon -
valeScenten , 1 Flasche excl . Glas 1 Mark , empfiehlt

Ed . Böhm (Firma „ H . Ebertz " ) ,
12767

______________ ______________ Metzgergaffe 19 .
______________

Hiermit empfehle den mit bestem Erfolg in Frankfurt a . M .
emgeführten

i874r Elsässer Wein «

MW ' Tisch - und Bowlen - Wein , Preis pr . 100 Liter
54 Mark , per Flasche 60 Pfg .

Gleichzeitig empfehle mein Lager in Rheinweinen , Bordeaux ,
Burgunder Südweinen , Tokayer , Champagner von üeidfieck & Co . .
Cognac , Whisky rc . M . Foreit , Taunusstraße 7 .

Lager der Weinhandlung Carl Bierbauer in Frankfurt
am Main . 9494

Itlieingaiier Hof
in Nauerrthttl .

Bei Beginn der Sommer - Saison bringe ich
meinen Gasthof , verbunden mit Garten
Wirthfchaft , in gefällige Erinnerung , mit
dem Bemerken , daß für einen ausgezeichneten
Rauenthaler , sowie gute Restauration
bestens gesorgt ist . Große Gesellschaften werden
aufs Billigste bedient .

Hochachtungsvoll
11509 Oarl Weber .

Brod - SS Mehl Niederlage
der Wellrltzmühle ,

4 Pfund Brod . . . . . . . . Ä 46 Pfg . ,
sowie « leie « und Weize « fchale « bei

Depots für Hessen - Nassau errichtet das General - Devot
M . Zurkuhl , Wiesbaden . 16173

Stadtfeld ’ - S
Augen und gegen die Lichtscheu . Allein ächt zu haben bei

______________ Chr . Maurer , Langgaffe 2 .
sowie alle anderen Haar -

IW arbeiten werden unter reeller Bedienung
angefertigt durch M . Sehernbs , Langgasse 12 . 6558

Retchaffortirtes Mufikalten - Lager und

Leihinstitut , Pianoforte - Lager
zum Verkaufen und Vermiethen .

__________
E . Wagner , Langgaffe 9 , zunächst der Post .

Piano , Instrumente aller Art
und Muffkalien empfiehlt zum Verkauf und Verleihe «
883

____________
A . Sehellenberg , Kirchgasse 21 ,

Pianoforte - Lager ( Verkauf & Miethe ) , j
Musikalien - Handlung & Leih - Institut .
10506 Adolph Abler , 27 Taunusstrasse 27 .

Kunstnotiz .
Vielfachen Wünschen entgegenzukommen , habe mich entschloffen ,

einen Cursus für Pastellmalerei zu eröffnen .
Damen , welche daran Theil zu nehmen wünschen , wollen sich gef .
au Henn Adler , Musikalie « -Ha « dlung , Tauuus -
ffratze 27 , wenden , woselbst auch Pastellbilder ausgestellt sind .

Wiesbaden , den 10 . Juni 1875 .
12107

_______
B . Wiebking , Partraitmaler .

Kupferrohre ,
mit und ohne Löthnaht , von 7 — 300 Mm . Durchmesser . Erstere
wenig theurer wie Kupferbleche. Armatnren , Pumpen und
Kupferwalzen aller Art . rn . 32734b .]

Florian Fiebelt 4 * Co «
Hf _____ _ _____________ Chemnitz .

___________
l

« - W ^ * gaffe 17 sind eine gebrauchte , vollständige Laden -
Einrichtung , neue und gebrauchte Möbel , als : Eine schöne
Salon - Einrichtung , 3 Garnituren Möbel , 2 Mahagoni - Bettstellen
mit Sprungrahme , Roßhaar - Biatratze , Keil , Deckbett , Kiffen / auch
einzeln , 12 nußbaumene und 20 tannene Bettstellen , 20 Roßhaar -
Matratzen , schon für 18 fl . , Seegras - Matratzen mit Keil für 12 fl .,neu , 10 runde , 10 ovale und viereckige Tische , alle Sorten Stühle ,eine große Parthie Deckbetten und Kiffen , neu und alt , drei - und
vierlchubladige Kommoden , Spiegel , Bilder , schöne Uhren , Nipp¬
sachen , Porzellan , 60 Betttücher , eine große Auswahl Tischtücher ,
Servietten , weiße Ueberzöge , eine größere Parthie kleine und große
Einmachgläser , Fliegenschrank , Brandkiste , ein - und zweithürige
Kleiderschränke , Kanape

' s , Vorhänge , Rouleaux , viele Teppichs und
Nähmaschinen wegen Mangel an Raum sehr billig zu verkaufen .
15297

_______ _ _____
Krau MartimS . |

Zu verkaufen
ein Haus mit Garten im neuen Stadttheile , elegant ein « .
richtet , für 17 . 000 Thlr . Näheres Expedition . 1629

Sonnenbergerstraße ( Parkseite )
ist eine geräumige Villa mit großem , schattigen Garten zu der -
kaufen oder auf längere Zeit möblirt zu vermiethen . Näh . Exp . 9261

Landhaus zu verkaufen
in feinster Lage in den Kuranlagen , mittlerer Größe , 10 Zim -

daV . «.
® 01

™
5 ' 3 Mansarden rc . mit Gas - und Wasserleitung ,30 Ruthen Garten , gleich beziehbar . Nähere Auskunft ertheilt Herr

Chr . Ea Iker , Wilhelmftraße 40 .
_____________

9317
Das Landhaus Kapelleristratze 8c ist zu verkaufen ,

auch zu vermiethen . Näheres Plat,erstraße 13 , 16446
H - rrnkl - ider werde « repartrt u « d chemisch ge -

ret « igt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz geworden ,Mit der Maschine nach Maß gestreckt .
0071 W . Hack , Häfnergasse 9 .



Expedition r Langgasse No . 27 .

Frankfurter Sparbutter
prima Qualität zum Kochen und Backen . Ver¬

kaufspreis 90 Pf . Zu haben in den bekannten

Specerei - und Delicatessen - Geschästen . 16271

Für Familien
empfehle Ochsenmark - Powade zu 6 , 12 und 18 fr . , ächtes

Klettenwurzel - Oel zur Stürkung und Erhaltung des Haares von

7 kr. an , sowie Glycerinseife 1/ä Pfund zu 24 fr .
16249

___________
II . Knolle , Frisenr , 6 Langgafse 6 .

Elegante Crepp - Llss - Rüschen ,

elegante Seidentüll -Rüschen , Mull - , Tüll - u . Battist -

Rüschen mit und ohne Stickerei , Mull - Plisse
' s in allen

Breiten mit und ohne Spitzen , schwarze Seiden - Pliffe ' s in

größter Auswahl frisch angekommen bei

14266 G . Wallenfels , Langgafse 33 .

ftmrlnn TTafFoo kräftig und feinschmeckend , per Pfd . !

Leyion - ivdnee , Rm . 1,40 . (49 iu sowie schöne ,

großbohnige Plant . - Cetzlon
' s , Javas von Rm . 1,20 . an

pet Pfd . , ächten braunen und fein gelben Java rc . zu billigsten

Preisen (bei Abnahme von 5 Pfd . per Pfd . 3 Pf . billiger ) ; ferner :

Gebrannte Kaffee ’
s und garantirt rein , per Pfd . |

Rm . 1,50 . , 1,60 . , 1,70 . , 1,80 . und 1,95 . empfiehlt
18593 A . Freihen , Friedrichstraße 28 .

Neue holl . Kronbrand - Voll - HäriDge
per Stück 15 Pfg . bei

16509 Hch . Philippi , Neugasse 14 .

Neue holl . Bollhäringe
per Stück 15 Pf .

empfiehlt J . C . Keiper , Kirchgasse 32 . 16518

Neue holl . Voll - Häringe ,

superior , per Stück 15 Pf . empfiehlt
16592 A . Freihen , Friedrichstraße 28 .

Frankfurter Sparbutter
empfiehlt Fr . Eisenmenger , Moritzstraße 36 . 16415

f rncch ^ fnnfon zum Verkorken von Einmachgläsern ,
ul Vbav kllupi vli sowie Pergameutpapier und

feinsten Weingeist empfehle billigst .
15943

___________________
A . Cratz , Langgasse 29 .

Malteroäcke
zu allen Preisen empfehlen Cfebr . JErkel ,
16524 Michelsberg 12 .

Auch werden dieselben mit jedem beliebigen Namen gezeichnet .

Guter Baugrund
kann abgeladen werden an der Baustelle Frankfurterstraße neben

der englischen Kirche . ______________________ _______ _________
16576

^
Eine neue , eiserne Bettstelle ist zu verkaufen bei

15330
__________

P . II - Reppert , Webergaffe 56 .

Wegen Abreise ein fast neues Pianino zu verkaufen Kirchgasse
No . 9a , Parterre . _____________________________

14176

Ein neues Kanape , sowie verschiedene Seegras - Matratzen
mit Keil sind billig zu verkaufen ; auch kann ein altes Kanape

gegen entsprechende Bezahlung auf das neue umgetauscht werden

bet Georg Münch , Tapezirer . Walramstraße 23 , 3St . h . 16514

Ankauf aller Sorten Flasche « Fauldrunnenstraße 5 . 6073

Frau Anna Bescher ,

empfiehlt ihre amerikanische Glanz - & Fein - Wäscherei .

Weiße wollene Wäsche wird wie neu hergestellt . 12379

Amerikanische

Glanz - Wascherei und Appretir - Anstalt
von

W . Ott , vormals A Havf ,

11 Kirchgafse 11 , WIESBADEN .

Kragen und Manschetten für Herren und Damen werden mit

schönstem Glanz und Apprei , ohne Veränderung der Fagon , wie neu

aus der Fabrik wieder hergcstellt . 15102

Ausverkauf
wegen Geschäftsverlegung aller Sorten Schnhwaaren zu herab »

gesetzten billigen Preisen Goldgasse 22 . ________________
15712

Privat Entbindungen .

Garantie für Discretion , höchster Comfort , solide Preise . Adresse :

F . F . F . Heidelberg . Karpfengasse 4 . 123

Die Privat - Entbindungs - Anstalt
von Marie Autsch , priv . Hebamme , befindet sich Renten -

gafse 4 , Mainz . _________________________
193

Die Anfertigung aller schriftlichen Arbeiten , als Beischreiben
von Büchern , Ausziehen von Rechnungen rc . , sowie Copiren von

Zeichnungen werden billigst und schnell besorgt . N . Schachtstr . 22 .

Eine kleine weiße Hündin mit schwarzen Ohren und schwarzen
Flecken hat sich am Freitag den 30 . Juli aus der Biebricher Chaussee
verlaufen . Der Wiederbringer erhält eine gute Belohnung . Näh .

iu der Exped . d . Bl .______
16507

Eine Verkäuferin mit Sprachkenntnissen wird auf gleich in ein

hiesiges Geschäft gesucht . Offerten erbittet man unter 8 . 8 . 24

bei der Expedition d . Bl . 15953

Eine tüchtige Verkäuferin , welche mehrere Jahre in einem Kurz -

und Moüewaaren - Geschäfte thätig war , sucht eine ähnliche Stelle .

Offerten erbittet man unter A . R . 110 bei der Exped . d . Bl . 9991

Eine Köchin sucht Aushülfstelle . Näh . Helenenstr . 4 , Hth . 2 St . h .

Ein braves Dienstmädchen wird sofort gesucht Marktplatz 3 im

Seitenbau . 14661

Gesucht ein Mädchen Kirchgaffe 6 . 15976

Ein Mädchen , welches selbstständig der feineren bürgerlichen Küche

vorstehen kann und sich etwas Hausarbeiten unterzieht , wird gesucht .

Eintritt am 1 . September . Nur mit guten Zeugniffen versehene
wollen sich bei der Expedition d . Bl . melden . 16161

Ein braves Dienstmädchen wird gegen guten

Lohn gesucht Langgasse 20 . 16283

Gesucht wird eine gesetzte Person , welche kochen kann und bei der

Hausarbeit aushllft . Näheres Adelhaidstraße 29 . 16248

Ein tüchtiges , zuverlässiges Dienstmädchen wird gesucht Alexandra -

straße 10 . ,
16270

Zum sofortigen Eintritt ein reinliches Mädchen

gesucht . Näh . Schwalbacherstraße 3 . 16375

Ein Dienstmädchen ges . von E . Weygandt , Kirchg . 8 . 16470

Ein mit guten Zeugniffen versehenes Mädchen , welches selbstständig
kochen kann und auch die Hausarbeiten übernimmt , sucht zum

15 . August Dr . Höltzke , Dambachthal 11c . 16486

Ein gebildetes , im Kleidermachen sehr tüchtiges , junges Mädchen

wünscht Stelle als Kammerjungfer . Adreffen beliebe man

unter J . 8 . 1 postlagernd Wiesbaden niederzulegen . 16497

Ein älteres Mädchen , welches mit auf Reisen geht , wird zum

sofortigen Einkitt zu 2 Kindern gegen guten Lohn gesucht . Näheres

in der Expedstion d . Bl . 16486



Wiesbaden er Tagblatt .

„ Trauriges und schweres Verhängmß, " sprach der Beamte . „ Ihre
Schwester mußte ich überdem auch noch verhaften lassen . Lesen Sie hier
die beiden gerichtlichen Verhaftbefehle . Nach Ihrer obigen Aeußerung
ist nun aber sie die Alleinschuldige . Von der Ausführung des Haftbefehls
gegen den einen oder die andere darf ich jedoch nur dann absehen , wenn
die Unschuld zweifellos feststeht . Sind Sie daher schuldlos am Tode

Ihres Schwagers , Meister Daube , so antworten Sie mir doch wenigstens
einfach mit „ Ja "

. (Forts , f.)Auge beim bösen Wollen hervorblitzt , abzulesen In seiner Ruhe stark , . u,1 | uu | um „ vu ,
__________ __________ ___________________ WUU | ,

Druck und Verlag der L . Schellenberg sch« t Hoi -Buchdruckeret in Wiesbaden . — Für die verausgabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden .

hatte der Beamte aber nebenher mit der linken Hand auch bereits das
verabredete Zeichen gegeben , und die nahe Hilfe herbeigerufen . Wie ein
Wunder wirkte das gleichzeitige unverhoffte Eintreten der beiden herkuli¬
schen Polizeibeamten auf den fast Sinnlosen . Verwirrung und Scham
gewannen die Oberhand . Das Beil sank aus seiner Hand auf den Hauklotz.

„ Es ist nichts, " bemerkte ruhig der Beamte seinen
'

Agenten und
diese traten lautlos wieder ab . „ Ueberlegen Sie doch nur , Meister Daube .
Muß ihre Handlungsweise nicht mit fürchterlicher Ueberzeugung gegen
Sie sprechen . Wenn Sie im Stande sind , mich , einen Menschen , zu er¬
schlagen , wie sie eben haben thun wollen , der Ihnen doch nie aus bösem
Willen dazu den allergeringsten Grund gegeben hat , um wie viel mehr
kann man Sie für fähig halten , daß Sie Ihren Schwager erstochen haben .
Gegen diesen Mann , der , wie ich weiß , in den letzten Monaten ihre
Schwester mitunter arg mißhandelte , hatten Sie ja sogar Ursache zu ge¬
rechtem Zorn . Ueberlegen Sie also und reden Sie die Wahrheit .

"

„ Ich werde nichts , gar nichts weiter antworten,
" sagte Daube , in

finsterem Brüten mit unterdrückter Wuth vor sich hinstarrend .
„ Meister Daube , hören Sie : Wer der Teufel war , der Ihren

Schwager gegen Ähre Schwester aufgehetzt , dem Unglücklichen vorschwin¬
delte , daß Ihre Schwester Schönheit und Anmuth zu zahllosen Treu¬
brüchen mißbrauche , dann ihm vorspiegelte , daß der Frieden nur nach
Vernichtung dieses Anziehungsmittels zurückkehren werde , wer ihm den
satanischen Gedanken vorgegaukelt , daß dazu nichts weiter nöthig sei , als
ein kleines Gefäß mit Schwefelsäure auf ihrem Kopfe zu zerschlagen ,
daß die ätzende Flüssigkeit das Gesicht entstelle , alles dies wird die Unter¬
suchung aufklären . Durch sie wird auch zu Tage kommen , daß die Narbe
auf dem Stirnbein Ihrer Schwester , welche diese doch so sorgsam zu ver¬
bergen trachtet , ein solches Teufelswerk war . Quälen Sie sich daher
nicht mit finsteren Gedanken . Sie waren dabei . Reden Sie . "

Anstatt aller Antwort aber war der unglückliche Bruder zwei Schritte
zurück an die Stelle gesprungen , lvo an der Wand in einem Rechen die
Handwerkszeuge , spitze scharfe Schnitzmesser , steckten . Unterdeß mit blitz¬
schneller Geschwindigkeit von ihm mit den Worten : „ ehe ich meine Schwe¬
ster verrathe , sterbe ich, " eins dieser Mesier ergriffen wurde , war sein da¬
mit bewaffneter Arm auch schon erfaßt und festgehalten , bis die beiden
anderen Beamten nach gegebenen Zeichen herzuspringen konnten .

„ Verzichten Sie , Meister , auf jeden Widerstand, " sagte der Agent
Hams , indem er und sein Begleiter zugriffen .

„ Also leben soll ich und bittere Schande tragen,
"

ächzte der Un¬
glückliche und Leichenblässe bedeckte sein Gesicht .

„ Kommen Sie nach Ihrer angrenzenden Wohnstube , Meister Daube ,
oder gehen Sie auch nur von den Werkzeugen dort fort und ich ordne
unverzüglich an , daß man Sie frei läßt . Zudem könnten ja Ihre Leute
oder Kunden kommen , wo ^u aber der Auftritt . "

Daube trat in die Mitte der Werkstatt und im Augenblick waren
seine Arme wieder frei .

„ Der Zorn ist ein treuloser Feind, " hob der Criminalbeamte nach
einer längeren Pause mit herzlicher Rührung wieder an . „ Während
Sie sich tödten wollten , um nicht Ihre Schwester zu verrathen , verrieth
er Sie bereits in der Ihnen abgepreßten Aeußerung . — Sie sind
aber sonst ein biederer Mann , den ich wegen seiner Bürgertugenden
stets geachtet und geehrt habe . Denken Sie sich daher , wie schwer mir
die Erfüllung meines heutigen Auftrages wird . Verbittern Sie mir
demnach solchen durch Widerstand nicht noch mehr . Ich habe kein
Recht , Sie zu Angaben zu drängen . Wenn Sie dergleichen nicht
freiwillig machen wollen , so ist das Ihre Sache . Es gibt aber schreckliche
Verkettungen im Leben , denen man sich doch geduldig unterwerfen muß .
Eine solche schwere Prüfung ist , wenn man seine Freiheit zeitweise auf¬
geben und in ' s Gesängniß gehen soll . "

„ Gefängniß ? " schrie Daube , knirschte mit den Zähnen vor Wuth
und zerraufte sich das Haar .

Nicht eine Muskel im Gesicht des Beamten verrieth eine Erregung .
Mechanisch faßte seine rechte Hand nur besser den kurzen Rohrstock , um
zu pariren . Gelassen sah er dem Wüthcnden in die zornentbrannten
Augen , um darin den zur Abwehr herausfordernden Blick , wie er in jedem

Ein braves Dienstmädchen
wird zum sofortigen Eintritt gesucht Bahnhofstraße Nr . 12 von
Ad . Otto . 16552

Emserstraße 27 c wird ein Dienstmädchen auf den 1 . September
gesucht . 16535

Ein braves Dienstmädchen wird auf gleich gesucht Friedrichstraße
No . 8 im Hinterhaus . 16281

Ein starkes , reinliches Mädchen gesucht . Näh . Expedition . 15739

Einen Schneidcrlehrling sucht Ehr . Apitz . 12682

HflliehlirerhA zum sofortigen Eintritt gesucht bei I . C .
nauauill » tue Keiper , Kirchgasse 32 . 16517
10 tüchtige Arbeiter werden an eine Dreschmaschine

gefuchst. Näheres Nerostraße 1 . 16568

Gesucht tüchtige Maurer und Handlanger , sowie ein Knecht von
Ph . Kürzer , Maurermeister , Schiersteinerweg . 16570

Ein Schuhmacher auf Beiderlei findet dauernde Stelle Lehrstraße 8 ;
auch kann daselbst ein Geselle Logis erhalten . 16555

An - und Vermietbungeu SÄ " 9 ' "

___________
Commisfionär Alnk , Faulbrunnenstraße » 5 . 16308

Bleichstraße 13 , Bel - Etage , eine schöne Wohnung , bestehend aus
8 Zimmern , Küche nebst Zubehör , zu vermiethen . 15162

Friedrichstraße 35 ist im 3 . Stock eine Wohnung von fünf
Zimmern , Küche und Zubehör auf 1 . October zu verm . 16039

Geisbergstraße 18 ist eine möblirte Mansarde zu verm . 2000
Lehrstraße 8 , 1 St . h . , ist ein freundlich möblirtes Zimmer zu

vermiethen . 13605
Moritzstraße 6 , Bel - Etage rechts , 2 — 3 elegant möblirte Zimmer

zu vermiethen ; auf Wunsch mit Pension . 13976
NicolaSstraße 8 find 2 möblirte Zimmer mit Balkon zu ver -

miethen . Näheres Parterre . 11823
Schwalbacherstraße 61 ein möbl . Zimmer zu verm . 14026

Sonnenbergerstratze 39

ist der 3 . Stock , enthaltend 5 Zimmer , 2 Balkons , Küche im Stock
nebst Zubehör , möblirt oder unmöblirt , zu vermiethen . 16385

Ein möblirtes Zimmer mit Mittagstisch ist an einen Herrn zu ver¬
miethen Wellritzstraße 33 , 2 St . h . 16549

Möblirte Zimmer .

Frankfurterstraße 5b find gut möblirte Zimmer mit Pension sofort
zu vermiethen . I . Heß . 13133

Ein möbl . gr . Zimmer ist zu verm . Wellritzstraße 18 , Part . 16287
Ein unmöblirtes Zimmer zu verm . Grabenstraße 24 , 3 . St . 16115
Zwei ineinandergehende Zimmer find zu verm . Marktstr . 13 . 16481
Ein unmöblirtes , schönes Zimmer und ein Theil einer Dachkammer

ist an eine anständige Dame auf gleich oder später zu vermiethen
Michelsberg 2 , zwei Treppen hoch .

_______________________
16372

Wellritzstraße 44 ist ein schöner Weinkeller mit Schroteingang auf
gleich zu vermiethen . Näh . daselbst Parterre . 8713

Friedrichstraße 35 ist eine geräumige Werkstätte oder Lagerraum zu
vermiethen .

_________________________________ ____________
16118

Zwei Herrn finden Kost und Wohnung Wellritzstraße 30 , 2 . Etage .
Ein Arbeiter findet Logis Feldstraße 25 , eine Stiege hoch . 15149
Drei reinliche Arbeiter können Schlafstelle mit Kost erhalten Bleich¬

straße 17 , 2 . Stock . 15163
Ein ord . Mädchen findet Schlafstelle Steingasse 23 , 1 St . h . 16461
Zwei Arbeiter finden Logis Feldstraße 8 , eine St . h . l . 14755

Täuschung und Wahrheit .
Novelle von Friedrich Primer .

(Fortsetzung .)



4 . August 1875 .Provinzial - (Korrespondenz .

Dreizehnter Jahrgang .

Die Grundzüge der provinziellen Selbstverwaltung .

Die drei großen Gesetze zur Reform der innen » Verwal¬

tung , die Provinzial • Ordnung für die Provinzen Preußen ,
Brandenburg , Pommern , Schlesien und Sachsen vom 29 . Juni

d g ., das Gesetz , betreffend die Verwaltungsgcrichte , vom

3 guli d . 3 . und das Gesetz wegen der Dotation der Pro -

vinzial - und Kretsverbünde vom 8 . Juli d . I ., sind nunmehr

amtlich verkündet .
Die Grundzüge der neuen provinziellen Gestaltung , wie

sie sich besonders aus der Provinzial - Ordnung und ' dem Do¬

tationsgesetze ergeben , sind in Kürze folgende :

Die Provinzialversammlung ( der Provinzial - Landtag )
wird fortan aus Abgeordneten der Land - und Stadtkreise
der Provinz bestehm . , ,

■
t

Die Abgeordneten der Landkreise werden von den Kreis -

tagen , — die Abgeordneten der Stadtkreise von Magistrat und

Stadtverordnrten - Versammlung in gemeinschaftlicher Sitzung

^
Wählbar zum Mitglied - des Provinzial - Landtags

ist jeder selbstständige Angehörige des Deutschen Reiches , welcher da «

dreißigste Lebensjahr vollendet hat , sich im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte befindet und seit mindestens einem Jahre der Provinz
durch Grundbesitz oder Wohnsitz angehört .

Die Abgeordneten werden auf sechs Zahre gewählt -
Der Provinzial -Landtag wird von dem Könige alle zwei Jahre

wmigstenS ein Mal berufen , außerdem aber so oft es die Geschäfte
" ^

Der
'

Königliche KommiffariuS ist die Mittelsperson bei allen

Verhandlungen der Staatsbehörden mit dem Provinzial -Landtag .
Die Sitzungen deS Provinzial - Landtage - find öffentlich , stur

einzelne Gegenstände kann durch besonderen Beschluß die Oeffentltch -

keit ausgeschlossen werden . „ m
Dir Geschäfte des Provinzial - Landtages . Der Provin¬

zial -Landtag ist berufen : I . über diejenigen , die Provinz betreffenden

Gesetzentwürfe , sowie sonstige Gegenstände , welche ihm zu dem Ende

von der StaatSregiemng überwiesen werden , sein Gutachten , abzu -

geben, ' — II . den Provinztalverband zu vertreten und über die An¬

gelegenheiten desselben , sowie über diejenigen Gegenstände zu bcrathen
und zu beschließen , welche ihm durch Gesetze oder Königliche Verord -

nungcn überwiesen find oder in Zukunft durch Gesetz überwiesen
" " ^

ZiiSbesondere beschließt der Provinzial -Landtag über den Er -

laß provinzieller Statuten, - über die Art und Vertheilung von Staats -

lelstungen , welche von dem Provinzialverbande aufzubringen find , —

über die zur Erfüllung von Verpflichtungen oder im Interesse der

Provinz erforderlichen Ausgaben , - namentlich über die Ver¬

wendung der dem Provinzialverbande ( durch da «

Ootattonsgesetz ) aus der Staatskasse überwiesenen

ZahreSrenten und Fonds , sonne über die Verwendung der Ein¬

nahmen und sonstigem Vermögen des Provinzialverbandrs , über die

Aufnahmen von Anleihen , die Veräußerung von Grundstücken u . s. w .
Die Aufgaben , welche den Provinzial -Landtagen mit der Ueber -

Weisung der Dotationen aus Staatsfonds zugefallen find , sind zunächst .
Der Neubau von chausflrten Wegen und Unterstützung deS Ge¬

meinde - und KreiSwegebaueS , Beförderung von Landesmeftoratwuen ,
das Landarmem und Korrigendenwesen , Fürsorge und Gewährung
von Beihülfen für das Irren - , Taubstummen - und Blindenwesen ,
Unterstützung milder Stiftungen , Rettungs - , Idioten - und anderer

WohlthättgkeitS -Anstalten , Leistung von Zuschüssen für Vereine , welche
der Kunst und Wissenschaft dienen , desgleichen für öffentliche Tamm -

lungen , welche diese Zwecke verfolgen , Erhaltung und Ergänzung von

Landerbibliotheken , Unterhaltung von Denkmälern u . s. w .
Außerdem sind den Provinzialverbänden die MeliorationSfonds

und zwar zu Darlehen für dauernde Bodenverbesscrung , zu Wald -

anlagm , zu Verbesserungen des WirthschaftSbetriebcs u . s w . , wle

auch die Zuschüsse zur Unterstützung niederer landwirthschaftlicher
Lehranstalten überwiesen worden . . m .

Weiter hat der Provinziallandtag die Wahlen zum Provinzial -

Ausschuß , sowie die Wahlen zu den für Zweck « der allgemeinen
Landesverwaltung angrordneten Behörden und Kommissionen zu

Är Provinziallandtag ist endlich befugt , Anträge und Beschwer¬
den , welche die Provinz oder einzelne Theile derselben betreffm , an
die Staatsregierung zu richten .

Der Provinzialausschuß . Zum Zwecke der Verwaltung
der Angelegenheiten deS Provinzialverbandes wird für jede Provinz
ein Provinzialausschuß bestellt . Derselbe besteht auS emem Vorsitzen¬

den und einer durch das Provinzialstatut festzusetzenden Zahl von

rnindestcns sieben bis höchstens dreizehn Mitgliedern Außerdem ist
der LandeSdirektor Mitglied des Provinzialausschussks .

Der Vorsitzende und die Mitglieder des Provinzialausschufses
werden von dem Provinziallandtage gewählt . Wählbar ist jeder zum
Provinziallandtage wählbare Angehörige deS Deuischen Reichs, ' aus¬

geschlossen sind der Ober -Präsident , die Regierungs -Präsidenten , sowie
sämmtltche Provinztalbeamte .

Oie Geschäfte des Provinzialausschusscs sind folgende : der

Provinzialausschuß hat die Beschlüsse des Provtnziallandtazes vor -

zubereiten und aukzusühren , soweit damit nicht besondere Kommis¬
sionen , Kommiffaricn oder Beamte beauftragt sind . Er hat ferner
die Angelegenheiten deS Provinzialverbandes , insbesondere das Der -

mögm und die Anstalten desselben nach Maßgabe des vom Previn -

ziallandtage festgestellten Haushaltsetats zu verwalten Er hat die

Provinzial - Beamten zu ernennen , soweit die Ernennung nicht
dem Provinzial - Landtage Vorbehalten ist , und deren Geschäftsfüh¬

rung zu leiten und zu beaufsichtigen — Endlich hat der Provinzial -

Ausschuß sein Gutachten über alle Angelegenherten abzugrben , welche
ihm von den Ministern oder dem Ober - Präsidenten überwiesen
werden .

Der Provinzial - und Bezirksrath . Zur Wahrnehmung
der Befugntß und Obliegenheiten der Provinzen auf dem Gebiete der

allgemeinen Landesverwaltung werden Provinzial - und

BezirkSräthe eingesetzt . Der Provinzialrath besteht auS dem Ober -

Präfidentcn (oder dessen Stellvertreter ) , als Vorsitzenden , aus einem

von dem Minister des Innern ernannten höheren DerwaltungSbeam -

ten , welcher die Befähigung zum Richteramte besitzt (oder deffen
Stellvertreter ) , und fünf vom Provinzial - Ausschüsse auS seiner
Mitte gewählten Mitgliedem (oder deren Stellvertretern ).

Der Provinzialrath hat vor Allem in höherer Instanz bet

der Beaufsichtigung der Kommunal -Angelegenhetten der Kreise und
Gemeinden , bei der Beaufsichtigung der Schulangelegenhetten und deS

Wegebaues , nach näherer Vorschrift der Kreis -, Gemeinde - , Schul -

und Wege -Ordnungen , mitzuwirlen , ebenso in denjmigen Angelegen¬
heiten der allgemeinen LandesvrrwalMng , welche durch besondere ® t -

setze dem Provinzialrathe überwiesen werden .
Bis zum Erlaß des Gesetzes über die Organisation der allge¬

meinen Landesverwaltung wird zu demselben Zwecke für jeden Re -

gierungsbezirk ein Beztrksrath gebildet . Derselbe besteht aus

dem Rrgterungö -Präsidenten (oder dessen Stellvertreter ) als Vorsitzen¬
den , aus einem von dem Minister deS Innern emannten höheren
Verwaltungsbeamten , welcher die Befähigung zum Richteramte be¬

sitzt (oder deffen Stellvertreter ) und vier von dem Provinzial -Ans -

schuffc gewählten Mitgliedern (oder deren Stellvertretern ) .

Der Ober -Präsident ist befugt unter Zustimmung de « Pro -

vinztalrathes für mehrere Kreise , für einen oder mehrere Bezirke
oder für den Umfang der ganzen Provinz gültige Polizetvor -

schriften zu erlassen .

Der LandeSdirektor . Zur Wahrnehmung der laufenden Ge¬

schäfte der kommiinalen Provinztalverwaltung wird ein Landesdirek¬

tor (Landeshauptmann ) bestellt , welcher von dem Provinziallandtage

auf mindestens sechs bis höchstens zwölf Jahre zu wählm rst .
Der Landesdirektor bedarf der Bestätigung des Königs
Derselbe führt unter der Aufsicht deS Prov >n,,alausschusscS die

laufenden Geschäfte der kommunalen Provinzialver -

waltung Er ist der Dienstvorgesetzte sämmtiicher Provinzial -

beamten . Er vertritt den Provinzialverband nach Außen in allen

Anaelrgcnheiten . Dem Landesdirektor können nach näherer Bestmr -

mung de « Provinzialstatuts noch andere vom Provinziallandtage zu

wählende obere Beamte mit berathcnder oder beschl,eßender Stimme

zugeordnet werden . ~ , , . _ . . . . . .
Für die unmittelbare Verwaltung und Beaufsichtigung

einzelner Anstalten , sowie für die Wahrnehmung einzelner An -

aeleaenhetten des Provinzialverbande « können besondere Kommis¬

sionen oder Kommissare bestellt werden .

Provinzialhaushalt und Provlnzialabgaben . Ueber alle

Einnahmen und Ausgaben entwirft der Provinzialausschuß einen

SauShaltsetat für rin oder mehrere Jahre . Derselbe wird vom Pro¬
vinziallandtage sestgestrllt und durch die Amtsblätter der Provinz

Provinzialausschuß und in Ausführung der Beschlüsse des¬

selben der LandeSdirektor haben dafür zu sorgen , daß der Haushalt
nach dem Etat geführt werde . „

Oer Provinziallandtag kann die Ausschreibung von Pro¬

vinztalabgaben beschließen . Dir Berthe ! Ulng der Provtnzial -

abgaben erfolgt auf dir einzelnen Land - und Stadtkreise nach dem



Maßstabe der in ihnen auskommenden direkten Staatssteuer mit Aus¬

schluß der Gewerbesteuer vom Hausirgewcrbe .

Die Aufsicht über dir Verwaltung der Angelegenheiten der

Provinzialverbände wird von dem Ober -Präsidenten , in höherer In¬
stanz von dem Minister dcS Innern grübt .

Der Ober -Präfident ist befugt , an den Dcrathungen des Pro -

vinzial -AuSfchusses , und der Provmzial -siommissionen entweder selbst
oder durch einen zu seiner Vertretung abzuordncnden Staatsbeamten

Theil zu nehmen . ,
D <r Obcr -Präsidmt ist befugt und verpflichtet , Beschlüsse de «

Provinzial -Landtageß , de » Provinzial -AuSschuffes , der Provenz al -

Kommisflonm , deS ProvinztalratheS und der Bczrrksiathe , welche
deren Befugniffe überschreiten oder die Gesetze verletzen , von Amts -

wegen oder auf Drranlaffung deS Ministers des Innern mit auf¬
schiebender Wirkung anzufechlen und sofern eine schriftliche Eröffnung
fruchtlos geblieben ist , über ihre Ausführung sofort die Entscher -

dung deS Ober - VerwaltungSgerichts einzuholen .
Auf den Antrag der Staatsministeriums kann ein Provinzial -

Landtag durch Königliche Verordnung aufgelöst werden . Es find
sodann Neuwahlen anzuordnen , welche innerhalb drei Monaten vom

Tage der Auflösung an erfolgen müssen . Der neugewähltc Landtag
ist innerhalb sechs Monaten nach erfolgter Auflösung zu berufen .

Durch das Gesetz über die Derwaltungsgerichtc endlich ist
die Entscheidung sireitiger DerwaltungSsachen , welche bisher den Re¬

gierungsbehörden zustand , lediglich den VerwaltungSgerichtcn zu -

8
Für jeden Kreiß besteht am Amtssitze des Landraths ein Krei « -

verwaltungsgericht ( als welches der KreiSausschuß eingesetzt ify
— für jeden Regierungsbezirk wird am Amtssitze des Regierungs -

Präsidenten ein Bezirks - Verwaltungsgericht errichtet ( aus

fünf Mitgliedern - von welchen zwei vom Kömgr , drei von der Pro -

vinzial -Vertrctung ernannt werdm ) , — für den gesammten Umfang
der Monarchie wird in Berlin ein Ober - VerwaltungSgericht
eingesetzt . . ,

Die Endurthcile in streitigen DerwaltungSsachen werden auf
Grund mündlicher Verhandlung unter den Parteien erlassen .

So wird denn mit dem 1 . Januar 1876 ein

System der Selbstverwaltung ins Leben treten ,
welches nach dem Ausspruche eines hervorragenden
Abgeordneten „ in Bezug auf die kommunale Selbst¬

ständigkeit so weit geht , daß die Ansprüche gar nicht

böher gespannt werden können, " — „ daß es kein

Land der Welt giebt , welches , soweit Gesetze dies

vermögen , gleich viele Bürgschaften für die Herr¬
schaft des Gesetzes und für die Wirksamkeit der

Selbstverwaltung gewährt , als die in Rede stehen¬
den Gesetze . Was das Volk zu thun bat , ist : zu die¬

sen Gesetzen die CharaNrre hrrbeizüschäffen . "

Allerdings sind die neuen Vcrwaltungs - Ein¬

richtungen zunächst nur für die Hälfte der Mon -

arckie zu einem ganzen und einheitlichen Gebäude

gestaltet . Aber das , was hier erreicht ist , ist nicht
blos das Vorbild , sondern zugleich der sichere An -

halt für die demnächstige grundsätzliche gleiche Ge¬

staltung in der ganzen Monarchie .

Die ultramontanen Blätter bemühen sich vergeblich , den
tiefgehenden Eindruck der jüngsten Wendung in dem Verhalten der

Bischöfe und die Bedeutung derselben für die weitere Entwickelung
des kirchlichen Kampfe « abzuschwächen . In schroffstem Widerspruch
mit ihren eigenm und den früheren bischöflichen Verficherungcn be¬
haupten sie jetzt einen tiefen grundsätzlichen Unterschied in dem Wesen
des neuesten , von den Bischöfen schließlich anerkannten und der vor -

bergegangenen Gesetze , welche , wie sie vorgebcn , »den katholischen
Dogmen direkt inS Angesicht schlagen .«

Sie spiegeln ihren Lesern vor , daß dieser Unterschied auch von
den regierungsfreundlichen Blättern stillschweigend zugegeben werde ,
daß dieselben sich aber der Erörterung darüber entziehen .

Deese Behauptung ist unwahr .
Die »Provinzial -Correspondrnz « hat bei jeder Gelegenheit die

feste Ueberzeugung ausgesprochen , daß die betreffenden früheren Gesetze
>mlt dem kirchlichen Glauben nicht das Mindeste zu thun , haben »,
daß dieselben »daß innere kirchliche Leben , die Verkündigung der klrch -

lichen Glaubens - und Sittenlchre , die Spendung der kirchlichen Heils -

mittel und die Handhabung der Klrchenzucht , soweit fit sich auf dem

religiösen Gebiete bewegt und nicht auf das bürgerliche Gebiet hinüber -

greift , absolut frei und unberührt lassen .«

Auf diese Ueberzeugung , nach welcher den Bischöfen Nichts zu -

gemuthet wird - was in Wahrheit gegen ihr geistliches Gewissen wäre ,
gründete die »Provinzial -Correspondenz « fort und fort die Zuverficht
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daß die Bischöfe schließlich gerade um ihres geistlichen Gewissen « hal¬
ber die Hand zum kirchlichen Frieden reichen müßten .

Diese Zuversicht hat emen Anfang der Bestätigung gefunden ,
und die gezwungenen Deutungen und Windungen der katholischen
Blätter sind nicht dazu angethan , dieselbe zu erschüttern .

Die Bischöfe werben sich in hoffentlich nicht ferner Zeit auch mit

denjenigen gesetzlichen Bestimmungen versöhnen , welche jetzt noch alS
»unbehebbare Hindernisse deS Friedens « bezeichnet werden . Und eß
wird geschehen , ohne daß die » Germania « alsdann , wie sie heute für
solchen Fall in frivol -trotziger Weise ankündigt , den ganzen Katholi -

cißmuS für einen Unsinn und für einen Betrug an der Menschheit
erklären wird .

Das Kollektcnwesen hat in neuerer Zeit , namentlich mit Be¬

zug auf das öffentliche Kollektiren Seitens der get st licht n Gr -

nosstnschaften , dit besondtrt Aufmtrksamktlt der Staatsbehörden in

Anspruch genommen . Es hat sich dabei heraukgcstellt , daß die Be¬

stimmungen über das Kolleltenwescn bisher nicht gleichmäßig und

nicht überall mit der im öffentlichen Intertsse gebotenen Sorgfalt
und Strenge gehandhabt ivordm find . Die Minister d«S

Innern und der geistlichen Angelegenheiten haben sich
dadurch veranlaßt - gesehen , die Ober - Präfidenten mit be¬

stimmteren Anweksungen in dieser Beziehung zu versehen .
— Es erscheint zuvörderst nothwendig , darauf zu haltm ,
daß die von den Ober -Prästdenten erthellte Erlaubniß zu Kollekten

nicht zu einem fortlaufenden , in kurzen Zeiträumen sich wiederholen¬
den oder gar täglich statlfindenden Kollektiren auf unbestlmmie Zeit
ausgedehnt werde . Es ioll vielmehr festgehalten werden , daß die be¬

willigten Kollekten längsicns binnen Jahresfrist nach erfolgter Gmch -

migung stattfinden ; eine wiederholte Bewilligung darf nur nach erneu¬
ter Prüfling des Bedürfnisses und auf Grund deS Nachweises über die

richtige Verwendung der gesammlten Gelder bewilligt werden .
Es wird ferner besonders eingeschärft , daß die Bestimmung , wo¬

nach Kirchenkollekten nur der Anordnung der kirchlichen Oberen

anbtimfallcn , sich nur auf solche Kollekten bezieht , welche inner¬

halb der kirchlichen Räume gelegentlich des Gottesdienstes tm -

gesammelt werden . lieber den Bereich der kirchlichen Räume

hinaus unterliegen auch die für kirchliche Zwecke oder
von kirchlichen Oberen veranlaßten allgemeinen Kol -

letten denjenigen Beschränkungen , welche für Abhal¬
tung von Kollekten staatlicherseits im Interesse der

öffentlichen Ordnung vorgesehen sind . Die « gilt besonder «

auch in den Fällen , wo die Mittel zur Bestreitung kirchlicher Be -

dürfnissc mit Genehmigung der kirchlichen Oberen statt durch ord¬

nungsmäßige Umlage auf die dafür Verpflichteten durch freiwillige
Gaben in der Form der HaliSkollekten aufgebracht werden sollen .
Auch solche Kollekten von Haus zu Haus sollen nut mit vorgängi¬
ger Genehmigung deß Ober -Präfidenten stattfinden .

Eine andere Art unerlaubten Kolleltirens besteht in der von

Haus zu Haus bewirkten , bisher vielfach geduldeten Einsammlung
von Geldbeiträgen zur Unterstützung des PapsteS , des sogenannten
PeterSpfenntgS , für welchen Zweck sich eigene Vereine , die St .
Michaelsbrudcrschaften , gebildet haben . Dieselben vermeinen , die Nach -

suchung der staatlichen Erlaubniß zu ihrer kollektirenden Thätigkcit
umgehen zu können , indem fit dieselbe lediglich als Abholen von
Vereins beiträgen bezeichnen , während doch nach ihren Staturen die

Mitgliedschaft häufig durch die Zahlung gewisser Minimalbciträge
ohne Weiteres erworben werden soll . ES liegt hier eine mißbräuch¬
liche Ausbeutung des Vereinsgesetzes vor Das von Hau « zu Haus
bewirkte Einsammeln von Beiträgen bei Personen , welche dem Ver¬
ein nicht bereit « ausdrücklich beigetreten sind , fällt unter dm Begriff
der HauSkollekre und ist ohne staatliche Gcnehmignng un¬
statthaft , ebenso wie das in derselben Form bewirkte Sammeln
von Zeichnungen zu Vereinsbeiträgen oder von Beitrittserklärungen
zu den Vereinen .

Unser Kaiser gedenkt , nachdem die Kur in Gastein einen

fortgesetzt günstigen Verlauf gehabt hat , am Sonnabend (7 .)
die Rückreise anzutretcn und am Montag (9 .) auf Schloß

Babelöberg wieder cinzutreffen , wohin Ihre Majestät die

Kaiserin bereits am Freitag (6 .) zurückkchrt .

Unser Kronprinz beabsichtigt , sich in der letzten Woche
des Monats August zunächst zur großen internationalen

Gartenbauausstellung nach Köln und sodann zum Besuch b <8

Großherzoglichcn Paares von Baden nach der Insel Mainau

zu begeben . Von dort aus wird der Prinz Anfangs Septem¬
ber zur militärischen Inspektion nach Württemberg und

Bayern und in der zweiten Septemberwoche zu den großen
Manöver « nach Schlesien gehen , wohin ihm auch die Frau

Kronprinzessin folgen dürfte .______________________________ _
Berlin, Druckund Qerlag der KöniglichenGeheimenOber-Hofbuchdruckerei(R. v. Decker).
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